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B.I.G.®: 92%sehen schärferals vorher

84% sehen

kontrastreicher

80% sehenin der Dämme-rung besser



„Die Setzlinge haben sich 
sehr gut entwickelt“
Klimapakt hält am Konzept eines regionalen Zukunftswaldes fest

Schlüchtern (cs). Die In-
itiatoren des Klimapaktes für 
Schlüchtern, Karl Friedrich Ru-
dolf und Gerd Neumann, be-
richteten beim Teilnehmer-
treffen im Rasthof Distelrasen, 
dass die Kompensationsgelder 
der Schlüchterner Unterneh-
men für das Jahr 2019 10 348 
Euro (entspricht 1 725 Tonnen 
CO2) ergaben. 4 280 Euro seien 
in den Erwerb von 1 350 Bäu-
men geflossen. An der Einhe-
gung der Pflanzen habe sich 
der Klimapakt mit 1 073 Euro 
beteiligt.

Gerd Neumann erläuterte die 
konstruktive Zusammenarbeit mit 
dem Kloster als Waldeigentüme-
rin, der Ökologischen Forschungs-
station (ÖFS) sowie dem Forst-
amt Schlüchtern und sprach von 
einer erfreulichen biologischen 
Entwicklung auf der Forstfläche. 
„Die Setzlinge haben sich sehr gut 
entwickelt. Die nachzupflanzen-
den Ausfälle dürften sich maxi-
mal so um die 10 Prozent belau-
fen. was ein sehr gutes Ergebnis 
darstellt.“

Die Setzlinge seien von der 
Waldeigentümerin zwischen-
zeitlich freigeschnitten. Dieser 
Vorgang werde vom Kloster im 
Herbst im Zusammenhang mit der 
Pflanzung der Eichen auf der rest-
lichen Fläche noch einmal wieder-
holt. Gerd Neumann wies darauf 
hin, dass sich in diesem dreivier-
tel Jahr neben den Setzlingen 
der ausgesuchten Laubbaumar-
ten eine überraschend artenrei-
che Nebenvegetation entwickelt. 
Verteilt über alle sechs Baumsor-
ten-Felder habe die Ökologische 
Forschungsstation im August 105 
verschiedene Pflanzenarten, dar-
unter auch Baum und Strauchar-
ten, gezählt.

Veränderte Situation

René Daniel, im WITO-Vorstand 
für den Klimapakt, betonte: „Für 
den Klimapakt für Schlüchtern er-
gibt sich durch die deutlich erhöh-
te Waldschaden-Förderung durch 
das Land eine komplett veränder-
te Situation und die erfordert eine 
Neujustierung unserer Vorgehens-
weise.“ An der Idee „regionaler 
Zukunftswald“ solle festhalten 

werden. Die Landes-Förderun-
gen für die Aufforstung von Kli-
mabrachen seien zwischenzeitlich 
auf 80 bis 90 Prozent der Pflanz-
kosten erhöht worden, die Einhe-
gungen finanziere das Land zu 50 
Prozent. „Der Klimapakt könn-
te in Zukunft die verbleibenden 
Prozente kompensieren und die 
Einhegung hälftig finanzieren. 
Ebenso ist eine Unterstützung 
der Waldbesitzer bei den Wald-
schaden-Förderanträgen und eine 
Kostenübernahme für das Mul-
chen mit schwerem Gerät mög-
lich. Unsere Bedingungen sind al-
lerdings, die Festlegung der zu 
pflanzenden Baumarten in Zu-
sammenarbeit mit der ÖFS sowie 
ein Betretungsrecht für 25 Jah-
re. Muster dafür wäre der inzwi-
schen abgeschlossene Nutzungs- 
und Gestattungsvertrag zwischen 
WITO und dem Klosterrentamt 
für die Forstbrache am Drasen-
berg. Nach erfolgter Zustimmung 

zu diesen Vorschlägen könnten 
zügig weitere Flächen für regio-
nale ‚Zukunftswälder‘ akquiriert 
werden. Eine Herausforderung, 
aber machbar“, so René Daniel.

Karl Friedrich Rudolf stellte 
„ecocockpit“, das CO2-Bilanzie-
rungstool und seine variablen 
Einsatzmöglichkeiten vor. Die 
Teilnehmer einigten sich darauf, 
vorerst an den bisher erhobenen 
Daten (Scope 1 und 2) festzuhal-
ten. „Wiegen, messen und zählen 
und im Ergebnis auch weiterhin 
Jahr für Jahr den Unternehmens-
CO2-Fussabdruck zu minimie-
ren bleibt weiterhin der ehrgei-
zige Anspruch des Klimapakts 
für Schlüchtern.“ Karl Friedrich 
Rudolf betonte erneut die große 
Bedeutung der aktiven Mitarbeit 
Schlüchterner Schulen am Klima-
pakt. Die Rhön-Energie als Förde-
rin habe für einen reibungslosen 

Shuttledienst zwischen Schulen 
und der Forstfläche bereitgestan-
den. Bedauerlicherweise sei es 
den Schülern pandemiebedingt 
dann doch nicht möglich gewe-
sen, an der Pflanzaktion teilzu-
nehmen.

Alle an der Aktion beteiligten 
Personen waren sich im Nachhi-
nein aber einig, dass man auch in 
Zukunft die körperlich äußerst an-
spruchsvolle Pflanzarbeit besser 
ausschließlich durch professionel-
le Waldarbeiter ausführen lässt. 
„Allerdings, die Beteiligung jun-
ger Menschen am Klimapakt und 
deren Sensibilisierung für ökolo-
gische Zusammenhänge in unse-
rer Region, bleibt weiterhin ein 
vorrangiges Ziel der WITO-Ini-
tiative.“

Enge Bindung der Jugendlichen

Wie das funktionieren kann, er-
läuterte Dr. Karlheinz Schmidt. Er 
stellte erneut die Möglichkeiten 
der ÖFS für eine dauerhafte wis-
senschaftliche Begleitung der In-
itiative in enger Kooperation mit 
den drei Schulen vor. Die ÖFS 
werde einen Lehrpfad am Beispiel 
des bereits existierenden Hecken-
lehrpfades erstellen. Darüber hin-
aus würden 70 ausgesuchte und 
von der ÖFS markierte Bäume 
jährlich und gemeinsam mit den 
Schüler in Bezug auf Wachstum, 
Beschattung und individuelle Ent-
wicklungsunterschiede protokol-
liert. So solle eine enge Bindung 
der Jugendlichen zu „ihren“ Bäu-
men und „ihrer“ Umwelt geför-
dert werden. Der Artenreichtum 
der Nebenvegetation und deren 
Entwicklung werde ebenfalls Be-
standteil dieses Forschungspro-
gramms sein und sei zwischen-
zeitlich auch mit dem Kloster als 
Eigentümerin vereinbart worden.

In der anschließenden Diskus-
sion forderte Markus Eckard 
größtmögliche Transparenz der 
eingesetzten Kompensationsgel-
der. Er regte diesbezüglich auch 
eine eigene Rubrik auf der Kli-
mapaktseite an. Hintergrund ist 
für ihn die positive Einstellung 
der Belegschaften (sowie Kunden) 
der Unternehmen. Es geht dar-
um, den nachvollziehbaren Nut-
zen der Klimapakt-Aktivitäten, 
regelmäßig zu bestätigen. Dieser 
Vorschlag wurde von allen An-
wesenden unterstützt und wird 
umgesetzt.

Einstimmig sprachen sich die 
Teilnehmer für die Finanzierung 
der wissenschaftlichen und di-
daktischen Begleitung des „Zu-
kunftswaldes“ durch die ÖFS 
durch Kompensationsmittel aus.

Die Idee, eigene Waldflächen zu 
schaffen oder zu erwerben, wur-
de verworfen. Es wurde aber an-
geregt, darüber nachzudenken, 
über ein „Bewerbungsformat für 
private Waldbesitzer“ Brach-Flä-
chen dem Klimapakt zur Verfü-
gung zu stellen. Diese Idee soll 
weiterverfolgt werden. Auch soll 
mit „Forstbetriebsgemeinschaf-
ten“ (private Waldbesitzer) Kon-
takt aufgenommen werden und 
das Anliegen, Brachen mit einem 
„Zukunftswald“ aufzuforsten, 
vorgestellt werden.
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Die Marone zeigte sich im August gut entwickelt. 

Das Landkärtchen, hier auf Wasserdost, war Schmetterling des Jahres 2007. Ausgewählt wurde er unter ande-
rem wegen seiner besonderen Art der Farbveränderung: Er ist der einzige heimische Tagfalter, der von Genera-
tion zu Generation seine Farbe wechselt.                                                                                             Fotos: privat
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Bettina Solero triumphiert
114 Athleten finishen einen anspruchsvollen Halbmarathon 

Bad Soden-Salmünster 
(cs). Bettina Solero vom Team 
Bergfrösche ist die strahlen-
de Siegerin des 1. Schneewitt-
chen-Laufes rund um den Ahler 
Stausee und die Spessartbo-
genspur „Steinauer Hochge-
fühl“.

Für den Halbmarathon benötigte 
die Wahlerterin 1:156:33 Stunden. 
Rang zwei ging an die Hanauerin 
Katja Unglaub mit einer Minute 
Rückstand. Den dritten Platz be-

legte Jana Bauer aus Pfaffenhau-
sen. Insgesamt begaben sich 145 
Athleten auf die anspruchsvolle 
Strecke mit vielen Höhenkilome-
tern und Wellen. Allerdings fehl-
te die komplette Läuferelite aus 
dem Main-Kinzig-Kreis

Schnellster Mann im Feld war 
der Aschaffenburger Marvin Tho-
mas, der in der Zeit von 1:27:23 
die Ziellinie überquerte. Hinter 
dem Hanauer Patrick Bungert be-
legte der Unterreichenbacher Mar-
co Tenic in 1:32:49 Stunden Platz 

drei. Der ehemalige Verbandsli-
ga-Fußballer Dennis Kummer (SG 
Huttengrund) wurde Fünfter, der 
Schlüchterner Tim Ristow vom 
Team Tim‘s Sport Outlet Achter.

„Die Berge waren echt zermür-
bend“, meinte Gewinner Thomas, 
der sich bereits nach einem Kilo-
meter vom Feld abgesetzt hatte. 
Triathlet Bungert lobte den typi-
schen Brüder-Grimm-Lauf-Cha-
rakter des Streckenprofils.

Er habe viel Biss zeigen müs-
sen, um Rang zwei zu verteidi-
gen. Marco Tenic war über seine 
Topplatzierung angenehm über-
rascht. Und der 41-jährige Den-
nis Kummer fand die Strecke sehr 
hügelig. Er musste zwischen Ki-
lometer 13 und 14 mit Seitenste-
chen kämpfen. „Danach ging es 
wieder. Ich bin richtig stolz, dass 
ich durchgehalten habe“, so der 
Huttengrunder.

Bettina Solero ist die strahlende Siegerin des 1. Schneewittchen-Laufs 
rund um den Stausee und die Spessartbogenspur „Steinauer Hochge-
fühl“.                                                                               Foto: Dietmar Kelkel

Gottesdienst in der Katharinenkirche
Zum Reformationsfest am kommenden Sonntag

Steinau (BWB). Die evange-
lische Kirchengemeinde Steinau 
teilt mit, dass aufgrund von an-
haltenden Heizungsproblemen in 
der Reinhardskirche der Reforma-
tionsgottesdienst am kommenden 
Sonntag, 31. Oktober, um 10 Uhr 
in die Katharinenkirche verlegt 
wird.

Die Gottesdienste zur Diamante-
nen Konfirmation am Samstag, 6. 

November, um 10 Uhr und zu den 
Eisernen, Gnaden- und Kronjuwe-
len-Konfirmationen am Sonntag, 
7. November, um 10 Uhr finden 
hingegen wie angekündigt in der 
Reinhardskirche statt. Auch hier 
wird die Heizungsanlage noch 
nicht vollumfänglich in Betrieb 
sein, weshalb die Jubelkonfir-
mandinnen und -konfirmanden 
und alle Besucher gebeten wer-

den, sich entsprechend wärmer 
zu kleiden.

Die Kirchengemeinde bittet 
diese Umstände zu entschuldi-
gen und geht davon aus, dass 
die Gottesdienste nach fachtech-
nischer Abnahme der Heizungs-
anlage ab dem Buß- und Bettag, 
11. November, wieder in einer gut 
geheizten Reinhardskirche statt-
finden werden.

An diesem 

Sonntag  

wird die Uhr

eine Stunde zurückgestellt!
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Kinzigschüler starten 
Tourismus-Projekt mit Verein WITO
Mit „Wirtschaft am Markt“ theoretisches Wissen praktisch einsetzen

Schlüchtern (BWB). Die 
Schülerinnen und Schüler des 
Jahrgangs 12 des beruflichen 
Gymnasiums der Kinzig-Schu-
le Schlüchtern haben sich auch 
in diesem Jahr im Rahmen des 
Projekts „Wirtschaft am Markt“ 
zusammengefunden, um mit 
dem diesjährigen Partner, dem 
Verein für Wirtschaft und Tou-
rismus Schlüchtern e.V. (WITO), 
ein Projekt zu starten. 

Mit Hilfe des Projektleiters 
Christian Riek wagen sich die 
Schüler an Fragestellungen und 
Probleme des Projektpartners, 
um bestmögliche Lösungsansät-
ze zu erarbeiten und diese am 
Ende zu präsentieren. Den Teil-
nehmern wird somit praxisnah 
das Planen, Steuern und Kont-
rollieren von Projekten nahege-

bracht. Durch den Praxisbezug 
kann theoretisches Wissen reali-
tätsnah eingesetzt werden. Bei der 
Aufgabenstellung zum diesjähri-
gen Kooperationsprojekt geht es 
um den Tourismus in Schlüchtern 
und dem Bergwinkel. So könnte 
man die Fragestellung mit „Wel-
che touristischen Angebote gibt 
es im Bergwinkel und wie kön-
nen wir diese künftig vermark-
ten“ grob umschreiben.

Zu einem Projekt-Kickoff tra-
fen sich die Schüler-Projektgrup-
pe, ihr Projektleiter Christian 
Riek und die Ansprechpartner 
des WITO Axel Ruppert (Vorsit-
zender des geschäftsführenden 
Vorstandes) und Gerd Neumann 
(Bereichsleitung Kultur und Tou-
rismus) in den Räumen der Kin-
zig-Schule. Der Austausch zu den 
Ansprechpartnern aus der Wirt-

schaft ermöglicht es den Schüle-
rinnen und Schülern, Erfahrungen 
und interessante Einblicke hin-
ter den Kulissen zu sammeln. Sie 
können erste Kontakte knüpfen, 
um diese im Anschluss im kom-
menden Berufsleben nutzen. 

Die zwölf Teilnehmer des Be-
reichs Wirtschaft und Datenver-
arbeitung werden sich demnächst 
in kleinen Gruppen zusammenfin-
den, um mit in einer Kreativphase 
an der Fragstellung zu arbeiten. 
Ihre Teamfähigkeit wird im Vor-
lauf des Projekts besonders auf 
die Probe gestellt. Nicht zu ver-
gessen ist ihr persönliches Zeitma-
nagement, welches sich in dieser 
Zeit extrem etablieren und auch 
nach dem Projekt von großem 
Nutzen sein wird. 

Im Vorgespräch appellierten der 
Projektleiter Christian Riek und 

die Vertreter des Projektpartners 
WITO, Ruppert und Neumann 
an die Schüler, über ihren eige-
nen Schatten zu springen, um ein 
bestmögliches Arbeitsumfeld und 
letztlich ein gutes Projektergebnis 
zu erzielen. 

Nächstes Jahr können die Teil-
nehmer des Projekts ihre erfolgrei-
che Ausarbeitung positiv als be-
sondere Lernleistung in das Abitur 
einbringen und somit eine münd-
liche Prüfung dadurch ersetzen. 

Der Verein für Wirtschaft und 
Tourismus Schlüchtern freut 
sich besonders über die Koope-
ration. Axel Ruppert merkt dazu 
an: „Unsere Aufgabe ist es eine 
Zukunft für unsere Jugend zu ge-
stalten. Was kann da besser sein, 
als die Zukunft mit den Jugendli-
chen gemeinsam zu entwickeln!“

Die diesjährigen Teilnehmer (von unten links) Silas Mergler, Renda Sevilgen, Josina Schwind, Tobias Leipold, 
Evelyn Lehning, Viola Ciliku, Arina Milijenko, Nils Weigand, Sarah Heiliger, Projektleiter Christian Riek, Jannis 
Jaeger, Anser Solangi, WITO-Vorstandsmitglieder Gerd Neumann und Axel Ruppert.       Foto: WITO Schlüchtern

 ANZEIGE 

Wie zuverlässig arbeitet 
Ihr Blutdruckmessgerät?

Sicherheitsprüfung 
der Lotichius-Apotheke

Schlüchtern (BWB). Wer 
kennt das nicht, das Auto 
muss zum TÜV oder zu einer 
Inspektion. Für fast jeden von 
uns eine Selbstverständlich-
keit, die routinemäßig durch-
geführt wird.

Was unsere Gesundheit be-
trifft, sind wir oft leichtsinni-
ger. In vielen Haushalten wird 
zwar der Blutdruck häufig kon-
trolliert, dem Blutdruckmessge-
rät schenkt man aber über Jah-
re blindes Vertrauen. Dabei sind 
die heutigen Geräte hochsensib-
le Messinstrumente, deren ord-
nungsgemäße Funktion regel-
mäßig überprüft werden sollte. 

Die Lotichius-Apotheke bie-
tet aus diesem Grund seit vielen 
Jahren im Herbst eine Kontrol-
le der Blutdruckmessgeräte mit 
angeschlossener CE Prüfung an. 
Die alljährliche Aktion kann al-
lerdings auf Grund der Covid-19 
Situation nicht wie gewohnt 
in den Räumen der Lotichius-
Apotheke stattfinden. Stattdes-
sen werden die Geräte direkt 

im Prüfinstitut kontrolliert. Zu 
diesem Zweck müssen die Blut-
druckmessgeräte bis spätestens 
Mittwoch, 3. November, in der 
Lotichius-Apotheke, Lotichiuss-
traße 46, in Schlüchtern abge-
geben werden und können zir-
ka acht Tage später dort wieder 
abgeholt werden.

 Die Gebühr für diesen Prüfser-
vice beträgt 12,50 Euro pro Ge-
rät und beinhaltet die Prüfung 
sowie die Erstellung des Prüf-
zertifikats. Das Zertifikat  ist im 
privaten wie auch gewerblichen 
Bereich 2 Jahre gültig.

Apothekerin Meike Rindt: 
„Während dieser Aktion haben 
wir für unsere Kunden folgen-
des Angebot: „Sollte die mess-
technische Kontrolle einen De-
fekt am Blutdruckmessgerät 
ergeben, rechnen wir die Prüf-
gebühr beim Kauf eines Neu-
gerätes in der Lotichius-Apot-
heke an.“

Weitere Auskünfte unter der 
Telefonnummer (0 66 61) 9 62 10 
oder direkt in der Lotichius-
Apotheke, Schlüchtern.

Busunternehmen nimmt 
Fahrten wieder auf
Nach Covid-Ausbruch im Raum Schlüchtern

Region (BWB). Mitte Sep-
tember hatte das Amt für Ge-
sundheit und Gefahrenabwehr 
mit einem größeren Covid-
19-Ausbruch in der Region 
Schlüchtern zu tun.

Über 100 Infektionen wurden 
in diesem Zusammenhang re-
gistriert. Ausgangspunkt war da-
bei offensichtlich eine Busfahrt 
im Rahmen der Schülerbeförde-
rung. In der Folge wurde dann 
zunächst ein anderes Unterneh-
men eingesetzt, um die Vorgänge 
sorgfältig aufzuarbeiten.

Inzwischen hat das verantwort-
liche Unternehmen alle entspre-
chenden Nachweise für das einge-
setzte Personal geliefert und nach 
sorgfältiger Prüfung in der Folge 
die Freigabe seitens des Amtes für 

Gesundheitsamt und Gefahrenab-
wehr erhalten. Entsprechend der 
vertraglichen Vereinbarung wird 
das Unternehmen jetzt also wie-
der auf den Linien im Schlüch-
terner Raum unterwegs sein. Das 
betrifft nach den Ferien die Schul-
fahrten sowohl im Öffentlichen 
Personennahverkehr als auch im 
Freigestellten Schülerverkehr.

Ausschuss tagt
Schlüchtern (BWB). Der 

Haupt- und Finanzausschuss der 
Stadt Schlüchtern tagt am heuti-
gen Donnerstag, 28. Oktober, um 
19 Uhr im großen Saal der Stadt-
halle. Es wird die Tagesordnung 
für die Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung beraten.

Ruhestand nach über 40 Jahren an der Schule
Schulleitung der Schlüchterner Stadtschule dankt für jahrelangen Einsatz 

Schlüchtern (BWB). Mit 
Hiltrud Wagner-Koch, Nad-
ja Leipold und Ulrike Schrön 
wurden drei langjährige Kolle-
ginnen im Rahmen einer klei-
nen, den Hygienemaßnahmen 
angepassten, Grillfeier verab-
schiedet.

Hiltrud Wagner-Koch unterrich-
tete seit Februar 1981 an der Schu-
le. Ausgebildet als Fachlehrerin 
für Hauswirtschaft und Textiles 
Gestalten, kam sie unmittelbar 
nach dem Referendariat an die 

Stadtschule nach Schlüchtern. So-
gar einige Kolleginnen und Kol-
legen an der Schule wurden von 
ihr unterrichtet. Verdient machte 
sie sich unter anderem im Bereich 
der Berufsorientierung. Hier wa-
ren ihre Schülerinnen und Schü-
ler regelmäßig bei regionalen und 
überregionalen Ehrungen vertre-
ten. Den Fachbereich Arbeitsleh-
re führte sie über viele Jahre mit 
großer Hingabe.

Offiziell verabschiedet wur-
de außerdem Ulrike Schrön. Sie 
war von September 1993 bis Ja-

nuar 2021 an der Stadtschule. Sie 
vertrat das Wohl des Kollegiums 
viele Jahre im Personalrat. Neben 
den Fächern Englisch und Erd-
kunde prägte sie in den vergange-
nen Jahren auch den Fachbereich 
Französisch. Mit ihren Schülerin-
nen und Schüler besuchte sie re-
gelmäßig Straßburg und Paris.

Auch Nadja Leipold wurde in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Sie war von 2006 bis 2021 an 
der Stadtschule und machte sich 
hierbei vor allem in der  Zusam-
menarbeit mit den Schülerinnen 

und Schülern mit Deutsch als Zeit-
sprache verdient. Sie kümmerte 
sich ganz besonders um Kinder 
und Jugendliche, die neu nach 
Deutschland kamen und mit der 
Sprache noch nicht vertraut wa-
ren.

Weiterhin verabschiedet wurden 
Katrin Müller und Andreas Gro-
her. Die fünf folgen auf Birgit Si-
mon, die nach über 47 Jahren an 
der Schule, und Karin Jentsch, die 
nach über 18 Jahren an der Schu-
le, bereits im vergangenen Jahr 
verabschiedet wurden.

Schulleiter Andreas Leibold überreicht Hiltrud Wagner-Koch die Urkunde 
zur Verabschiedung in den Ruhestand. 

Sprachen waren ihr Metier an der Stadtschule: Ulrike Schrön  (links) und 
Nadja Leibold.                                                                          Fotos: Schule
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Wochengericht vom
1. bis 7. November 2021

Schlüchterner Backofenkartoffel 8,80 €
Täglich½Hähnchen aufVorbestellung

Wir sind wieder für Euch da,
täglich von 11.00 - 2.00Uhr

Telefon: 06661 /96630

NähereAngaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Ab
8. November

Pfannen-
gyros

Ihr Partner in Sachen

MEDIEN und DRUCK

GRIEBEL
DRUCKDIENSTLEISTUNGEN

Telefon: 06661 2135 | n.griebel@gnz.de | www.gnz.de
Ein Unternehmen der Druck- und Pressehaus Naumann GmbH & Co. KG

Tagesgerichte vom 01. bis 06. November 2021

Montag
Hähnchenbrustfilet in Kräutersauce
und Kroketten 7,95 €

Dienstag
Frikadelle in herzhafter Champignon-
Sauce und Kartoffeln 7,95 €

Mittwoch
Schnitzel mit Rahmsauce und
Pommes frites 8,50 €

Donnerstag
Rindergulasch „Ungarische Art“
herzhaft und zart mit Nudeln 7,95 €

Freitag
Seelachsfilet „Spreewälder Art“ mit
Gurkenstreifen und Kartoffeln 8,50 €

Samstag ist Burger Tag –
3 versch. Burger zur Auswahl
180g reines Rinderhack, pikante
Burgersauce, Salat, Gurke, Tomate
und Pommes Frites ab 7,95 €

Täglich von 11:00 bis 14:00 Uhr I frisch gekocht mit regionalen Zutaten
Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 2,95 €

WIR SIND Schlüchtern

Eine Initiative des Vereins Wito e.V. und des Bergwinkel Wochen-Boten

������������
�������
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Über 50 Jahre Kompetenz in der
orthopädischen Versorgung

Wir sind Ihr Partner für Fragen
rund um die Gesundheit und Mo-
bilität im schönen Bergwinkel!

In unseren Vital-Zentren Ruppert
in Schlüchtern und Bad Soden-
Salmünster helfen wir Ihnen
gerne weiter und beraten Sie zu
Ihren Fragen.

Es stehen über 40 qualifizierte
Mitarbeiter in den Fachberei-
chen Orthopädie-Schuhtechnik,
Orthopädie-Technik, Sanitäts-
haus und Reha-Technik zu Ihrer
Verfügung.

Wir bewegen Menschen – ist
unser Motto. Bei Fußschmer-
zen, Gelenkschmerzen, Rücken-
schmerzen sind wir Ihr kompe-
tenter Ansprechpartner. Auch für
die häusliche Pflege führen wir
für Sie alle notwendigen Hilfs-
mittel.

Urlaub
8.11. bis 12.11.21

Hausarztpraxis
Dr. med. Kathrin Kytzia-Kubesch

Dr. med. Alexander Kubesch
Fachärzte für Allgemeinmedizin

Klinische Geriatrie
Naturheilverfahren, Umweltmedizin,
Ernährungsmedizin, Akupunktur

Lotichiusstraße 51, 36381 Schlüchtern
Telefon: (06661) 919001
www.kytzia-kubesch.de

Wiederbeginn der
Sprechstunde am Montag,

15.11.2021, 8.00 Uhr

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.
Info Tel. (0 66 61) 153 988 788 | Fax (0 66 61) 153 988 700

E-Mail: anzeigen-bwb@vrm.de

E-MTBike Guide
Harald Günter
Schlüchtern
 0171/6469883
info@e-mtb-guide.de
www. e-mtb-guide.de

Fahrradreparaturen und -wartungen
zuverlässig und fachgerecht.

Termin nach Vereinbarung

Der Partner für Ihr Büro
Georg-Flemming-Str. 7 • Schlüchtern

Telefon (0 66 61) 91 80 00

Ab sofort neu bei uns
Drucken & Binden

Digitaldruck
Schwarzweiß A4

ab 2 Cent
Farbe A4

ab 20 Cent

ÄrzteÖkologische
Forschungsstation

Schlüchtern e.V.
Internet: www.forschungsstation-

schlüchtern.de

Arbeiten zum Wohl aller Bürger
Breitenbach (BWB). Zur diesjährigen Aufräumaktion am Friedhof in Breitenbach hatten sich viele Helfer einge-
funden. So konnten innerhalb von drei Stunden alle Hecken geschnitten, Wege von Unkraut befreit und sonstige 
Pflegearbeiten erledigt werden. „Diese ehrenamtlichen Arbeiten zum Wohle aller sind nicht selbstverständlich. 
Deshalb danke an alle Helfer“, schreibt Susanne Seelig, Vorsitzende des Vereins Multifunktionales Gemein-
schaftshaus Breitenbach, in einer Pressenotiz. Im Anschluss an die Aufräumaktion gab es noch einen kleinen 
Imbiss, Unser Bild zeigt einen Teil der fleißigen Helfer in Breitenbach.                                                      Foto: privat

Zwei Kurse im Turnverein
Aerobic–Mix und Skigymnastik im Spessart Forum Sport 

Bad Soden (BWB). Der TV 
Soden-Stolzenberg startet mit 
neuen Kursen in den Herbst. 

Aerobic-Mix heißt es jeden 
Dienstag von 20 bis 21.15 Uhr 
im Spessart Forum Sport Bad 
Soden. Nach einer kurzen Auf-
wärmung beginnt ein gemisch-
tes Aerobic-Programm zur Stär-
kung des Herz-Kreislauf-Systems. 
Weiter geht es mit der Kräftigung 
des Muskelapparates: Besonde-

re Beachtung findet der Rücken, 
die Schultern, Bauch, Beine, Po. 
Übungen aus dem Yoga und dem 
Pilates-Programm sind ebenfalls 
dabei. Für Mitglieder ist das An-
gebot im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten. Gäste zahlen 40 Euro für den 
Kurs. Weitere Infos bei Übungs-
leiterin Birgit Peter-Sperzel, Tele-
fon (01 51) 59 48 03 37.

Ein Kurs Skigymnastik beginnt 
am 2. November. Der Kurs be-
inhaltet Schulungen des Gleichge-

wichts und der Ausdauer, sowie 
Kräftigung der für das Skifahren 
benötigten Muskulatur. Die Gym-
nastik findet dienstagabends von 
19 bis 20 Uhr im Spessart Forum 
Sport unter der Leitung von Ale-
xandra Springer und Patricia Noll 
statt. Das Angebot ist für Mitglie-
der kostenlos, Gäste zahlen 35 
Euro für acht Einheiten. Es gilt 
die 3G-Regel. Anmeldung und In-
formation: alexandra.springer@
gmx.net oder (0 60 56) 82 86 (AB).
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Herzlichen Dank
für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anlässlich
unserer Konfirmation sagen wir auch im Namen unserer
Eltern. Besonderen Dank an Pfarrerin Marie Eisenbach,
Pfarrerin Christiane Unverzagt und dem Kirchenvorstand

für die Gestaltung des Gottesdienstes, sowie für die
musikalischen Beiträge von Orgel und Gesang, die den

Gottesdienst feierlich umrahmten.

Steffen Berthold und Lennard Jäger
Hintersteinau, im Oktober 2021

Wir danken Gott dass wir das Fest unserer

Diamantenen Hochzeit
erleben und im Kreise unserer Familie und Freunden

feiern durften.

Vor allemmöchten wir uns bei unseren Kindernmit Familien herzlich
bedanken, die unsmit ihren Überraschungen sehr viel Freude gemacht haben.

Dankenmöchten wir auch allen Nachbarn und Bekannten sowie den Vereinen,
die unsmit ihren Glückwünschen, Geschenken und Besuchen viel Freude
bereitet haben. Ein besonderer Dank geht an Pfarrer Sippel für die feierliche
Gestaltung des Dankgottesdienstes undÜberbringung der Glückwünsche des

Bischofs und der Pfarrgemeinde.

Dankenmöchten wir demKern‘schenMännerchor für seine Liedvorträge auf
demKirchplatz unter Leitung von Bernd Juraschek, was uns sehr gefreut hat.
Dank auch an den SC 1958 Salmünster, der Feuerwehr, demMusikverein und

demHerrenclub für die überbrachten Glückwünsche und Geschenke.
Die vielen Geldgeschenke haben wir aufgestockt und der

Welthungerhilfe gespendet.

Für die sehr gute Bewirtungmöchten wir uns bei demTeam vom
Spessarttor imNamen aller auf das herzlichste bedanken.

Gerda undWalter Dieter
Bad Soden-Salmünster, imOktober 2021

Herzlichen Dank
sagen wir unserer Familie, Angehörigen, Nachbarn, Freunden,

Bekannten und Vereinen, die uns anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
mit lieben Glückwünschen, Blumen, Geschenken und Besuchen

eine große Freude bereitet haben.

Besonderen Dank an Frau Pfarrerin Annalena Failing für die feierliche Andacht, der Stadtkapelle
Schlüchtern für die musikalische Begleitung und das Ständchen sowie den Dixie-Oldies.

Danke auch dem Team des „Acisbrunnen“ für die gute Bewirtung.

Wir sind dankbar, dass wir diesen besonderen Tag erleben und feiern durften.

Karin & Walter Rummel
Schlüchtern, im Oktober 2021

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

EEErrrllleeellebbbeebeebnnnbbniiinnisssiis – PPPlllaaallannnaanuuunnunnnuunuungggnng
Hanauer Straße 31, 36381 Schlüchtern
Kanalstraße 46, 36037 Fulda
ideenwerkstatt@euler-kuechen.de
www.euler-kuechen.de

Ein bescheidener Held im Ahrtal
Freiwilliger Helfer leistet 237 Arbeitsstunden / Arbeitgeber zahlt sein Gehalt weiter

Region (BWB). Als freiwil-
liger Helfer arbeitet ein Mann 
aus Bad Orb vier Wochen lang 
im Ahrtal. Sein Arbeitgeber, die 
Kremer-Kautschuk-Kunststoff 
GmbH & Co. KG in Bad Soden-
Salmünster, zahlt ihm dafür so-
gar weiterhin sein Gehalt.

„Bereits sein erster Satz machte 
mich baff. Auf Abstand nahmen 
wir Platz an den vordersten Ti-
schen eines großen Besprechungs-
raums, der die nächsten 60 Minu-
ten für unser Gespräch reserviert 
worden war.

Mein Gegenüber schielte skep-
tisch auf mein Smartphone, das 
vor ihm auf dem Tisch lag. „Ich 
nehme das Gespräch auf“, er-
klärte ich. Er nickte und schob 
mein Telefon wie ein unbekann-
tes Tier zaghaft ein Stück näher. 
„Ich kenn‘ mich mit den Dingern 
nicht aus“, sagte er nur. Und dann 
kurz nichts, bevor er klarstellte, 
was mich vollends überraschte: 

dass er nicht darauf aus war, ir-
gendwo seinen Namen in dieser 
Geschichte zu lesen.

Sein Arbeitgeber, Kremer-Kau-
tschuk-Kunststoff GmbH & Co. 
KG, ein mittelständisches Fami-
lienunternehmen mit Sitz in Bad 
Soden-Salmünster, hatte mich ein-
geladen, um von dem, was ihr 
langjähriger Mitarbeiter im ver-
gangenen Monat erlebt hatte, be-
richten zu können. Als freiwilliger 
Helfer half er im Hochwasserge-
biet Ahrtal beim Wiederaufbau. Er 
leistete dort 237 Arbeitsstunden. 
Und bekam dafür sein gewohntes 
Gehalt von seinem Arbeitgeber.

Als ich davon hörte, kamen mir 
sofort einige Namen in den Sinn, 
die im Internet für ihr Engagement 
seit Wochen zu Helden gemacht 
werden. Gesichter, die inzwischen 
berühmt sind, und denen Men-
schen öffentlich danken. Doch 
dieser Mann, der länger im Katas-
trophengebiet mitanpackte als die 
meisten, nämlich ganze vier Wo-

chen, verzichtet lieber darauf, na-
mentlich genannt zu werden. Ich 
werde ihn deshalb im Folgenden 
einfach „Paul“ nennen und trotz-
dem versuchen, seine Geschichte 
zu erzählen. 

Auf Facebook sieht er die Bilder, 
die ihn nicht mehr loslassen. Ein-
drücke, die nicht für einen knacki-
gen Beitrag zusammengestaucht 
sind, sondern die Not der Region 
zeigen, als hätte jemand den Blick 

unter das Pflaster einer Wunde 
gewagt. Eingestürzte Brücken. 
Entkernte Häuser. Weggespülte 
Straßen, in denen die Häuser in 
den Reihen fehlen, wie Zahnlü-
cken. Herausgebrochen mit einem 
Faustschlag.

Der Faustschlag trifft das Ahr-
tal in der Nacht vom 14. auf den 
15. Juli ungebremst. Mit einem 
Wasserstand der eigentlich ruhi-
gen Ahr von 7 Metern. Durch den 
Dauerregen können die Böden 
nichts mehr aufnehmen. Men-
schen und Häuser werden da-
vongespült. Zwischen Sinzig bis 
Adenau fehlen seit dieser Nacht 
500 Gebäude und über 3 000 sind 
beschädigt. Danach wird aufge-
baut. Und gebaut. Und gebaut. 
Jeder hier baut. Ob er es kann 
oder nicht. Denn die Menschen 
hier stehen vor den Trümmern 
ihrer Existenz.

Paul, athletisch, blond und ge-
bräunt, ist Allround-Handwer-
ker. Und gelernter Maurer. Seit 
16 Jahren arbeitet er als Kom-
missionierer in dem Unterneh-
men, bei dem er im August 2021 
nach unbezahltem Urlaub fragte. 
Statt Kunststoffteile für den Ver-
sand vorzubereiten, will der ge-
lernte Maurer im Ahrtal helfen. 
Seine Chefs, Gerhard und Julian 
Kremer, unterstützen sein Enga-
gement mit Begeisterung. Und 
sind nur mit einer Sache nicht 
einverstanden: ihn nicht zu be-
zahlen. Sie sichern ihm sein Ge-
halt zu für den vollen Monat im 
hochwassergeschädigten Ahrtal. 
Und helfen bei der Suche nach 
einem konkreten Projekt, stellen 
den Kontakt zu einer Hilfsorga-
nisation her und organisieren die 
Unterkunft vor Ort.

Sie treffen auf Katja. Das Haus 
ihrer Mutter ist seit der Flut un-
bewohnbar. Ein Skelett aus Mau-
ern und Stützbalken. Sie telefonie-
ren. Und verabreden sich. Paul 
besorgt sich eigenständig Bauma-
terial. Einen örtlichen Baumarkt 
fragt er nach einer Spende. Er be-
kommt sofort dringend benötig-
te Ware im Wert von 500 Euro.

Am 3. September steht Paul 
dann mit Katja in Sinzig, nur we-
nige Schritte von der Ahr entfernt, 
die inzwischen wieder unschul-
dig das Tal heruntertänzelt. Kat-
ja erzählt von ihrer Mutter, die 
seit der Flut in einer Altenein-
richtung untergekommen ist, und 

sich von Herzen wünscht, in ihr 
Haus zurückzukehren. Paul nickt. 
Und packt es an. Von morgens bis 
abends arbeitet Paul nun jeden 
zweiten Tag hier am Haus: legt 
Estrich, stellt Wände, verputzt, 
streicht und verlegt neue Böden.

An den Tagen dazwischen sitzt 
er schon früh beim Helfer-Shut-
tle, der privaten Initiative Ahrtaler 
Unternehmer, die Freiwillige und 
Hilfesuchende zusammenbringt. 

Hier bekommt er morgens einen 
Kaffee, ein Frühstück und einen 
direkten Auftrag. Und erfährt spä-
ter im Gespräch etwas über das 
persönliche Schicksal, das damit 
verbunden ist. Das Erzählen hilft 
den Betroffenen. Der Mann, der 
selbst nicht gern im Mittelpunkt 
steht, hört aufmerksam zu.

Im Gegensatz zu mir hat er da-
durch Gesichter zu einer Tragö-
die, die ich nur aus der Vogel-
perspektive kenne. Namenlos, 
als schematische Darstellung 
von Hochwasserstand und Aus-
maß der Überschwemmung. Und 
ich kriege, wie er mir jetzt da-
von erzählt, zumindest eine Ah-
nung von ihren bewegenden Ge-
schichten.

Wie die der vierfachen Mutter. 
Die als Tagesmutter fünf weite-
re Kinder betreut. Und mit den 
Kindern nicht mehr nach draußen 
kann, seitdem das Wasser ihren 
Garten verschluckt hat. Für sie 
pflastert der gelernte Maurer zwei 
Terrassen. Ein paar Quadratme-
ter Normalität. Landgewinnung 
gegen die Zerstörung.

Wie viele andere Freiwillige hol-
pert er täglich durch die Reste der 
Straßen und sucht Wege durch die 
zerstörte Infrastruktur entlang der 
Ahr. Gemeinsam sitzen die Hel-
fer bei Tisch im Helferzelt. Wenn 
er nicht ohnehin von den Antrag-
stellern mitversorgt wird, wie ein 
Mitglied der Familie.

145 878 Helfer zählt Helfer-Shut-
tle.de auf ihrer Website bis zum 7. 
Oktober. Viele leisten die Hilfe am 
Wochenende oder in ihrem Jah-
resurlaub – natürlich unentgelt-
lich. Paul ist Teil dieser beispiel-
losen Gemeinschaft. Und doch 
sticht er heraus: Mit der Lohn-
fortzahlung und Freistellung sei-
nes Arbeitgebers hat der gelernte 
Maurer die Chance, länger zu blei-
ben, als üblich. Wenn er sagt, wie 
lange er bleibt, staunen die Leute.

Nach vier Wochen, am 30. Sep-
tember, dem letzten Tag seines 
Einsatzes im Ahrtal, verlegt er die 
letzte Platte Vinyl-Boden. Katjas 
Mutter kann in ihr Haus wieder 
einziehen. Das ist das Happy End, 
wenn man es schafft den Rest des 
Ahrtals auszublenden.

Aber das macht Paul nicht. Er 
spricht vom Winter und den feh-
lenden Heizungen und den Vor-
arbeiten, die er als Maurer dafür 
vor Ort noch machen will. Mit sei-
nen Gedanken ist er längst wie-
der im 220 Kilometer entfernten 
Seitental des Rheins. Und ihren 
Menschen.

Im Besprechungsraum wird es 
still. Ich merke schon: Am liebs-
ten würde er wieder etwas tun, 
statt hier zu sitzen und zu re-
den. Er will mir Fotos zeigen. 
Auf denen er selbst nicht drauf 
ist. Dafür aber die leergespülten 
Ortschaften. Und seine Arbeit: die 
Häuser, Wände, Böden, und Ter-
rassen.

Ich blickte auf die Uhr hinter mir 
und war verblüfft, dass die 60 Mi-
nuten bereits um sind; vertrieben 
von den knappen, bewegenden 
Sätzen meines Gesprächspartners. 
Die Fotos nehme ich mit. Zuhau-
se am Rechner schaue ich mir je-
des Foto aufmerksam an. Ich habe 
das Gefühl, es ist das Mindeste, 
was ich tun kann, um zu würdi-
gen, was Paul und all die ande-
ren freiwilligen Helfer im Ahrtal 
bis heute geleistet haben.

Und es noch tun werden. Und 
endlich denke ich auch darüber 
nach, dass auch ich helfen könn-
te. Irgendwie. Ein ganz neuer Ge-
danke.

Hier schlendert noch keiner durch die Fußgängerzone. Noch immer be-
stimmen die Trümmer das Ortsbild.                                               Foto: privat

Notdienste
Bad Soden-Salmünster und Schlüchtern

Bad Soden-Salmünster
Apothekendienste: 30. Okto-

ber: Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 31. Oktober: Spessart-Apo-
theke (Bad Orb), 1. November: 
Engel-Apotheke (Salmünster), 
2. November: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden), 3. Novem-
ber: Marien-Apotheke (Bieber-
gemünd-Kassel), 4. November: 
easy-Apotheke (Salmünster), 5. 
November: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach). 

Schlüchtern
Apothekendienste: 30. Ok-

tober: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 31. Oktober: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) und 
Kalbach-Apotheke (Kalbach), 
1. November: Marien-Apothe-
ke (Flieden), 2. November: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 3. Novem-
ber: Bergwinkel-Apotheke (Slü), 
4. November: Alte Apotheke 
(Slü), 5. November: Einhorn-

Apotheke (Sterbfritz) und Bahn-
hof-Apotheke (Neuhof).

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigungen 
(ÄBD) ist außerhalb der Sprech-
zeiten der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Telefon-
nummer 116117 (ohne Vorwahl) 
erreichbar. Hier werden Patien-
ten an ihren zuständigen Dienst 
weitergeleitet und können wei-
tere Auskünfte erhalten.

Augenarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist die 
Universitätsklinik Frankfurt, 
Telefon (0 69) 63 01 51 10, zu-
ständig.

Zahnarzt: Für Notfälle außer-
halb der Sprechzeiten ist der 
diensthabende Arzt über die 
Zentrale Notdienst-Nummer 
für den Bereich Zahnmedizin, 
(0 18 05) 60 70 11, zu erfragen.

Dienstleistungen 
regionaler Aussteller
10. Baumesse MKK am 6. und 7. November 

Gelnhausen (BWB). Bau-
en, Wohnen, Renovieren, Fi-
nanzieren, Energie sparen und 
ein schöner Garten. Themen, 
die für viele wichtig sind. 

Aus diesem Grund findet auch 
in diesem Jahr die regionale Bau-
messe am Samstag, 6., und Sonn-
tag, 7. November, in der Zeit von 
10 bis 17 Uhr im Main-Kinzig Fo-
rum in Gelnhausen statt.  

Viele regionale Aussteller stel-
len ihre Produkte und Dienstleis-
tungsangebote vor und stehen zur 
kompetenten und individuellen 
Beratung zur Verfügung. Die An-
gebotspalette der Aussteller reicht 
von Fertig,- Massiv-, und Holz-
hausanbietern über die zahlrei-
chen Möglichkeiten einer Reno-
vierung, eines Umbaus  oder eines 
Ausbaus der bestehenden Immo-
bilie. Wer auf der Suche nach dem 
passenden Grundstück oder einer 
„fertigen“ Immobilie ist, findet 
auf der Messe kompetente Im-
mobilienmakler und -vermittler. 
Selbstverständlich nimmt auch 
der Bereich Energiesparen, Wär-
medämmung, Heizung sowie er-
neuerbare Energien wieder aus-
reichend Platz ein. Finanzberater 
stellen passende Produkte vor und 
geben wichtige Informationen.  

Für ein abgerundetes Wohlfüh-
lambiente in den eigenen „vier 
Wänden“ und eine individuelle 
Raumgestaltung finden Besucher 
Kamine- und Kachelöfen, Lehm-

putz, Treppenrenovierung, In-
nentüren und kreative Wandge-
staltungen sowie Insekten- und 
Sonnenschutz vom Profi. Ein-
bruchschutz ist ein weiteres wich-
tiges Thema auf der Messe. Auch 
für alle Spengler-, Dachdecker- 
und Zimmermannsarbeiten steht 
ein Fachmann mit seinem vielfäl-
tigen Leistungsspektrum bereit. 

Ist das Haus gebaut, fertig ge-

stellt und eingerichtet, fehlt nur 
noch ein schöner Garten. Für des-
sen Gestaltung steht ebenfalls ein 
Experte auf der Baumesse zur Ver-
fügung.

Zusätzlich finden kostenfreie 
Fachvorträge statt. Der Eintritt der 
Messe beträgt 2 Euro pro Person 
(Kinder und Jugendliche frei) in-
klusive einer Tasse Kaffee und der  
Fachvorträge. Es gilt die 3G-Regel. 
Das Programm, das Hygienekon-
zept sowie weitere Informationen 
gibt es unter www.baumesse-
mkk.de oder direkt beim Veran-
stalter, unter der Telefonnummer  
(0 60 51) 82 82 92.
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Schlüchtern
s Kreissparkasse

Wenn’s um Geld geht

Am 29. Oktober ist Weltspartag

Der Bergwinkel
kann mehr!
+MehrRenditechancen fürs Gesparte
+Mehr Spaß bei der Geldanlage
+Mehr Sicherheit durch die Vermeidung vonMinuszinsen

Fragen Sie uns nach unseren attraktiven Angeboten im
Weltspar - Monat Oktober. Bei uns bekommen Siemehr!

  

Evangelische Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider und Chor.
Ahlersbach. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer i. 
R. Arnold.  
Niederzell. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer i. R. 
Arnold. 
Elm. Sonntag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst Gottesdienst mit Pfarre-
rin Schneider.  
Gundhelm. Sonntag, 18.15 
Uhr: Abendgottesdienst mit 
Pfarrerin Gericke.
Hutten. Sonntag, 17 Uhr: 
Abendgottesdienst mit Pfarrerin 
Gericke. 
Ramholz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Lins.
Hintersteinau. Sonntag, 17 
Uhr: Gottesdienst.
Breitenbach. Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Eichenkonfir-
mation.
Wallroth. Sonntag, 18.30 Uhr: 
Gottesdienst.
Hohenzell. Sonntag, 19 Uhr: 
Abendgottesdienst zum Refor-
mationsfest.
Bellings. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst zum Reforma-
tionsfest.
Steinau. Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst zum Reformationstag 
mit Pfarrer Fleischer in der Ka-
tharinenkirche.
Schwarzenfels. Sonntag, 9  
Uhr: Gottesdienst. 
Weichersbach. Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst.
Mottgers. Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst. 
Kirchspiel Sterbfritz und 
Breunings. Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche in 
Sterbfritz mit Pfarrer Schmitz.
Kirchspiel Altengronau und 
Neuengronau. Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider in der Kirche in Neu-
engronau.
Kirchspiel Oberzell und Zün-
tersbach. Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche Ober-
zell mit Pfarrer Schmitz.

Kirchspiel Marjoß und Jossa. 
Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Schneider in der Kir-
che in Marjoß.
Bad Soden-Salmünster. Sonn-
tag, 18 Uhr: Gottesdienst zum 
Reformationstag mit dem Kir-
chenvorstand in der Erlöserkir-
che.

Katholische Kirche
Schlüchtern. Freitag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Rosen-
kranzandacht. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – Sonn-
tag, 10 Uhr: Hochamt.
Elm. Samstag, 9.45 Uhr: Grä-
bersegnung.
Niederzell. Samstag, 10.50 Uhr: 
Gräbersegnung.
Breitenbach. Samstag, 11.20 
Uhr: Gräbersegnung.
Hohenzell. Samstag, 10.25 Uhr: 
Gräbersegnung.
Wallroth. Samstag, 11.35 Uhr: 
Gräbersegnung.
Ulmbach. Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – Sonn-
tag, 15 Uhr: Gräbersegnung. 
Uerzell. Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosenkranz.  
8.30 Uhr: Hl. Messe. – Sonntag, 
8.30 Uhr: Hl. Messe.
Steinau. Samstag, 15 Uhr: Grä-
bersegnung. – Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Bad Soden. Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe (Maximilian-Kolbe-
Haus). – Samstag, 15.30 Uhr: 
Hl. Messe in polnischer Spra-
che. 18 Uhr: Sonntagvorabend-
messe. – Sonntag, 14 Uhr: Grä-
bersegnung. 
Alsberg. Sonntag, 15 Uhr: Grä-
bersegnung. 
Salmünster. Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 15 Uhr: Gräber-
segnung.
Ahl. Sonntag, 14 Uhr: Gräber-
segnung.
Züntersbach, Mottgers und 
Altengronau. Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse in Mottgers.
Romsthal. Sonntag, 17 Uhr: 
Gräbersegnung. 18 Uhr: Hl. 
Messe. 

Marborn. Freitag, 17.30 Uhr: 
Rosenkranzandacht in der Kir-
che. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. 10 Uhr: Gräbersegnung.
Herolz. Freitag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. – Samstag, 17 Uhr: Gräber-
segnung. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Sannerz. Freitag 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe, anschließend Gräber-
segnung.
Sterbfritz. Samstag, 15 Uhr: 
Gräbersegnung.
Weiperz. Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe, anschließend Grä-
bersegnung.

neuapostolische
Kirche
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr, 
und Mittwoch, 20 Uhr: Gottes-
dienst.

Freie evangelische
gemeinde
Weichersbach. Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall.
Schlüchtern. Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst, parallel dazu Kin-
dergottesdienst.

Ahmadiyya Muslim 
Jamaat
Schlüchtern. Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu ge-
halten. Im Gebetszentrum fin-
det unter anderem täglich um 
20 Uhr das Abend- und Nacht-
gebet (Maghrib & Ishaa) statt.

Jehovas Zeugen
Schlüchtern. Samstag, 17.30 
Uhr: Videokonferenz mit dem 
Thema „Die Zerstörung der 
Erde wird von Gott bestraft“. 
Anschließend wird das Thema 
„Schmeckt ..., dass Jehova gut 
ist“ besprochen. – Mittwoch, 
19 Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“.
Zugang zu den virtuellen 
Treffen gibt es für Interessier-
te unter der Telefonnummer 
(0 15 77) 3 43 42 37.

Gottesdienste

Festerlös für die 
„Aktion Kinder im Königreich“
Höf und Haid (BWB). Unter dem Motto „Von Höf und Haid für Höf und Haid“ hatten die Organisatoren des 
Ortsbeirats, der Feuerwehr Höf und Haid, des SV Höf und Haid und der Höfer Foaset zum ersten Höfer Dorffest 
eingeladen. In den schweren Zeiten von Corona sollte das Gemeinschaftgefüge und der Zusammenhalt auf dem 
Dorf gestärkt und endlich mal wieder gefeiert werden. Über 100 Gästen waren der Einladung gefolgt. Den Erlös 
in Höhe von 1020,20 Euro überreichten die Verantwortlichen nach dem Fest an den Verein „Aktion Kinder im 
Königreich“.                                                                                                                                              Foto: privat

Kompletter Vorstand wurde 
einstimmig wiedergewählt
Harmonisches Jahrestreffen des Vereins für Sport und Gesundheit

Schlüchtern (cs). Dr. Ste-
phan Lambrecht bleibt Vorsit-
zender des Vereins für Sport 
und Gesundheit. Bei der Jah-
reshauptversammlung in der 
Schlüchterner Stadthalle 
schenkten die Mitglieder ein-
stimmig dem kompletten Vor-
stand das Vertrauen für zwei 
weitere Jahre. 

Gisela Jung bleibt stellvertre-
tende Vorsitzende. Schatzmeis-
ter ist Heinz Jung. Helga Rasch 
vertritt ihn.

Das Amt des Schriftführers übt 
Jürgen Schneider aus. Stellvertre-
tende Schriftführerin ist Heidema-

rie Streck. Dem Vorstand gehö-
ren Erika Kuß und Monika Päch 
als Beisitzerinnen an. Vorsitzen-
der Lambrecht berichtete, dass 
der Verein insgesamt 567 Mit-
glieder habe, davon 404 Frauen. 
Hinzu kämen 222 Nichtmitglie-
der, die am Rehabilitationssport 
teilnähmen. Der Vereine habe 15 
Übungsleiter für 28 Gruppen. An-
geboten werden unter anderem 
auch Bosseln, Kegeln, Wandern 
oder Radwandern. 

Seit Juni gebe es wieder Gym-
nastikstunden im Freien. „Nach 
den Herbstferien planen wir, wie-
der Übungsstunden in den Räu-
men anzubieten, allerdings nur 

für doppelt Geimpfte und Gene-
sene. Selbsttests und PCR-Tests 
können wegen des hohen Kon-
trollaufwandes nicht akzeptiert 
werden“, betonte der Vorsitzende.

Für das Breitensportfest vom 
24. Oktober bis 7. November lä-
gen zahlreiche Anmeldungen vor. 

Für 25-jährige Vereinstreue ehr-
te der Vorstand anschließend Kä-
the Blum, Edeltraud Funk, Katha-
rina Heil, Anton Herber, Andrea 
Huf, Dr. Albrecht Huppenbauer, 
Johanna Laßmann, Irmgard Lau-
er, Judith Minister, Sigrid Möller, 
Hiltrud Mott, Agnes Neidert, Pe-
tra Richter und Ehrentraud Wir-
thmann.

Vorsitzender Dr. Stephan Lambrecht (links) und Stellvertreterin Gisela Jung (rechts) ehrten Käthe Blum, Sigrid 
Möller und Hiltrud Mott für langjährige Mitgliedschaft. � Foto: Dietmar Kelkel

Frühstückscafé für Eltern und Kinder
Ins Gespräch kommen und neue Kontakte knüpfen

Salmünster (BWB). Der SkF 
Bad Soden-Salmünster lädt ab 4. 
November lädt jeden Donnerstag 
von 10 bis 12 Uhr Eltern mit ihren 
Babys und Kleinkindern bis zu 
3 Jahren zu einem kostenlosen 
Frühstückscafé ein.

Im Familienzentrum FIBz kön-
nen Eltern während des Früh-
stücks ungezwungen ins Gespräch 
kommen und neue Kontakte 
knüpfen. Kleinkinder werden in 
einer Spielecke betreut, damit die 
Eltern ungestört frühstücken kön-

nen. Interessierte Mütter und Vä-
ter sind mit Voranmeldung und 
unter Einhaltung der 3-G-Regeln 
willkommen. Es können maximal 
25 Personen teilnehmen.

Informationen und Anmeldung 
unter Telefon (0 60 56) 54 02.

Angebote vom 28. bis 30. Oktober 2021
Ziegenbratwürstchen   ......................................................................................................1,09 C/100 g
Wildschweinbratwürstchen.............................................................................................1,19 C/100 g
Wildschweinbraten   ..........................................................................................................  1,79 C/100 g 
NEU Pfeffersalami  ............................................................................................................. 2,39 C/100 g
NEU Ungarische Lammsalami   .................................................................................. 2,49 C/100 g
Schweinelende ....................................................................................................................... 1,19 C/100 g

Tagesgerichte im Lindenstübchen vom 23.10. bis 3.11. (9 –14 Uhr)
Do. 28.10. Pulled Pork Burger mit Pommes  6,50 €  oder Linsensuppe mit Rindswurst  5,50 €
Fr.  29.10. Matjes Hausfrauen Art mit Bratkartoffeln   8,50 € oder Leberkäse mit Spiegelei und Bratkartoffeln  5,90 € 
Mo.  1.11. DDR Würzfleisch mit Brot  6,50 € oder Moussaka (griech. Auflauf) 7,50 €
Di.  2.11. Lammgeschnetzeltes Stroganoff mit Bandnudeln   9,00 € oder Salat mit Putenbrust in Nusspanade   7,50 €
Mi.  3.11. Wellfleisch mit Meerrettich und Kartoffeln   6,90 € oder Makkaroniauflauf mit Salat  7,20 €

  
Unter den Linden 8-10 | 36381 Schlüchtern

Tel.  066 61 6 00 47 40 | Mobil: 01 71 4 05 83 70

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 6.30 Uhr – 18.00 Uhr 

Sa. 6.30 Uhr – 13.00 Uhr
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Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Freude, eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Elise Stork
geb. Rüffer

* 13. Mai 1936 † 19. Oktober 2021

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dein Heinrich

Petra und Michaela

und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern, An den Lindengärten 3

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 28. Oktober 2021, um 14 Uhr
auf dem Friedhof in Schlüchtern statt. Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Schwager, Paten, Onkel und Cousin

Ludwig (Lud) Simon
* 05.01.1929 † 17.10.2021

In stiller Trauer
Ewald und Gudrun Simon
Dietmar und Stela Simon
Daniel Simon und Familie
Julia Simon-Baur und Familie
Marc Simon und Familie
Laura Simon
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 03.11.2021 um 14.00 Uhr in der
Kirche in Untersotzbach statt. Anschließend Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof in Untersotzbach.
Es gelten die aktuellen Corona-Vorschriften (3 G-Regeln).
Die Teilnehmerlisten liegen aus.

Untersotzbach, im Oktober 2021

„Die jungen Menschen wollen 
ihre Zukunft selbst gestalten“
Tag der Ausbildung bei Eckart Hydraulik ein Erfolg

Wallroth (BWB). Der An-
drang war groß: Das Wall-
rother Maschinenbauunter-
nehmen Eckart Hydraulik hat 
seinen ersten Tag der Ausbil-
dung veranstaltet.

Geschäftsführer Markus Eckart 
ist überzeugt davon, dass die jun-
gen Menschen große Lust darauf 
haben, ihre Zukunft selbst in die 
Hand zu nehmen und es eine gro-
ße Hilfe ist, wenn sie dafür in Be-
rufe hineinschnuppern dürfen.

Einen Samstag lang hat das 
Wallrother Unternehmen Eckart 

Hydraulik, das vor allem für sei-
ne Schwenkmotoren bekannt ist, 
junge Menschen durch seine Räu-
me und Hallen geführt und ihnen 
gezeigt, was es heißt, eine Aus-
bildung als Zerspanungsmecha-
niker oder Industriemechaniker, 
aber auch zur Industriekauffrau 
oder zum Industriekaufmann zu 
machen.

Ein gutes Dutzend hatte sich da-
für angemeldet, um sich über die 
Berufsbilder und das Unterneh-
men zu informieren. In Kleingrup-
pen ging es zuerst in die Büro-
räumlichkeiten und anschließend 

durch die Maschinenhallen, wo 
derzeitige Eckart-Azubis und 
generell Eckart-Mitarbeiter Ma-
schinen, Werkzeuge und Werk-
stücke vorführten. Geschäftsfüh-
rer Markus Eckart zeigt sich sehr 
zufrieden mit dem Tag der Aus-
bildung. Er ist überzeugt: „Die 
jungen Menschen wollen ihre Zu-
kunft selbst gestalten. Und des-
halb sie sind froh darüber, wenn 
sie sich einfach mal anschauen 
können, wie eine Ausbildung ab-
läuft und was einen Beruf genau 
ausmacht.“ Genau das sei das Ziel 
des Tags der Ausbildung gewesen.

Die beiden Eckart-Mitarbeiter Felix Hergenröder (links) und Thomas Fehl erklären den Interessierten, was es 
heißt, bei Eckart Hydraulik zu arbeiten.                                                                                    Foto: Eckart Hydraulik 

Viele Teilnehmer bei Radwanderung
Schlüchtern (BWB). Der Verein für Sport und Gesundheit (VSG) hat erneut eine Radwanderung unternommen. 
Treffpunkt war der Parkplatz Untertor in Schlüchtern. Von dort aus führte die Tour nach Elm und Gundhelm in 
Richtung Heubach. Ehe es mit dem Rad weiterging nach Niederkalbach und Neuhof zu einer Tasse Kaffee, wur-
de auf dem Grillplatz Schwarzenberg eine Pause eingelegt. Von Neuhof ging es schließlich wieder zurück nach 
Schlüchtern. Die Radwanderung wurde von Gerhard Rasch fachkundig geführt. In der Pressenotiz heißt es: „Die 
Teilnehmerzahl war hoch, da diese Art von Radwanderung immer beliebter wird.“                              Foto: Verein 

Förderprogramm „Ehrenamt digitalisiert“
Land Hessen unterstützt ehrenamtliche Organisationen im Kreis

Region (BWB). Im Rahmen 
des hessischen Förderpro-
gramms „Ehrenamt digitali-
siert“ unterstützt das Land 
die Digitalisierungsprozesse 
der Vereinsarbeit mit bis zu 
15 000 Euro. Bereits im Jahr 
2020 konnten im Rahmen des 
Programms hessenweit 109 
Organisationen mit rund 1 Mil-
lion. Euro gefördert werden. 
Dieses Jahr wurden rund 1,5 
Millionen Euro an 165 Vereine 
in ganz Hessen verteilt.

Auch im Main-Kinzig-Kreis pro-
fitieren 17 ehrenamtliche Organi-
sationen vom Landesprogramm. 
„Es freut mich, dass das Land 
Hessen den Vereinen im Kreis 
bei ihren Digitalisierungsvorha-
ben mit insgesamt rund 144 000 
Euro unter die Arme greifen kann 
und in diesem Zuge das ehramt-
liche Engagement im Main-Kin-

zig-Kreis würdigt“, kommentiert 
Markus Hofmann, regional zu-
ständiger Landtagsabgeordneter 
von Bündnis 90/DIE GRÜNEN.

Die Bandbreite der geförder-
ten Organisationen ist groß: von 
Sport- und Musikvereinen, über 
soziale Hilfsangebote, Natur-
schutzorganisationen, bis hin zu 
Schützen-, Integrations- und Kul-
turvereine.

Der Fokus des Förderprogramms 
ist auf die Digitalisierung der in-
ternen Verwaltung und Struktu-
ren der Organisation gelegt, so 
können zum Beispiel digitale Be-
sprechungen ermöglicht oder Mit-
glieder digital erfasst werden. Da-
rüber hinaus können Vereine mit 
den finanziellen Mittel Bildungs-, 
Beratungs- und Unterstützungs-
maßnahmen umsetzen.

Markus Hofmann: „Die Pande-
mie hat uns gelehrt, dass digitale 
Strukturen unsere Arbeit erleich-

tern, teils erst ermöglichen, und 
ein soziales Netzwerk auch auf 
diesem Weg aufrechterhalten wer-
den kann. In der Digitalisierung 
liegt zudem die Chance, neue Mit-
glieder für das Ehrenamt zu ge-
winnen: Die Reichweite kann aus-
gebaut und die Arbeitsprozesse 
vereinfacht werden.“

SkF sucht 
Kinderkleidung

Salmünster (BWB). Der 
Sozialdienst katholischer Frauen 
(SkF) sucht für das Second-Hand-
Stübchen gut erhaltene, zeitge-
mäße und saubere Winterbeklei-
dung für Kinder in den Größen 86 
bis 164. Eine Abgabe ist nur nach 
vorheriger Anmeldung unter der 
Telefonnummer (0 60 56) 54 02 
möglich.

Die für weitere zwei Jahre im Amt bestätigten Vorstandsmitglieder des Reit- und Fahrvereins Bad Soden-Sal-
münster.                                                                                                                                                      Foto: Verein

Vorstand im Amt bestätigt
Reit- und Fahrverein hat Schließung der Reitschule gut überstanden

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Einstimmig votierten die 
Mitglieder des Reit- und Fahr-
vereins Bad Soden-Salmünster 
in der Jahreshauptversamm-
lung für die Wiederwahl des 
bisherige Vorstands.

Für weitere zwei Jahre wurden 
in ihren Ämtern bestätigt: Vor-
sitzende Silvia Stübben, zweiter 
Vorsitzender Mathias Besser, Kas-
siererin Tatjana Schmid, Schrift-
führer Wolfgang Stübben, Jugend-
Sportwartin Bianca Deschamps, 
Sportwartin Cordula Sadowski, 
Pressewart Niklas Desch.

Der Verein schaue zuversicht-

lich in die Zukunft, was in Pan-
demiezeiten keine Selbstverständ-
lichkeit sei. Diese schwere Zeit 
habe man bislang gut überstan-
den, freute sich Vorsitzende Sil-
via Stübben. 

Ein großer Dank ging an die Pa-
tenkinder der Schulpferde. Zu den 
Zeiten, als jegliche Sportstätten 
geschlossen waren, musste der 
Reitverein sich einen Plan B über-
legen. Trotz Schließung der Reit-
schule sei die Verpflegung und Be-
wegung der Tiere sichergestellt 
gewesen. Gerade bei Pferden sei-
der tägliche Auslauf eine Grund-
voraussetzung zum Erhalt der 
Gesundheit. Jedes der acht Pfer-

de hatte zu Pandemiezeiten eine 
einzige Pflegeperson zugeteilt be-
kommen. So war unter strengem 
Hygienekonzept und zu fest zu-
geteilten Uhrzeiten die Bewegung 
der Tiere gewährleistet. Als Dank 
erhielten die Paten Gutscheine für 
Zusatzreitstunden.  

Freudig in die Zukunft blickend, 
plant der Verein für das Jahr 2022 
einige Veranstaltungen. Unter an-
derem werden Prüfungen von ver-
schiedenen Reitabzeichen für die 
derzeit 63 aktiven Reitschülerin-
nen und Reitschüler angeboten. 
Zusätzlich wird geplant, ein Dres-
surturnier zu veranstalten.  

www.rfv-salmuenster.de

Beste Wünsche für die Ausbildung
Main-Kinzig-Kreis (BWB). 

Aufgeregt waren die neuen Aus-
zubildenden schon, als sie von 
Susanne Simmler ganz offiziell im 
Main-Kinzig-Forum begrüßt wur-
den. Das legte sich aber rasch im 
direkten Gespräch mit der Ersten 
Kreisbeigeordneten, die den 21 
Frauen und Männern am ersten 
Arbeitstag ihre Ausbildungsver-
träge überreichte.

„Wir sind eine große Verwal-
tung mit gut 1 500 Kolleginnen 
und Kollegen und zahlreichen 

Außenstellen. Das ist für Sie alle 
die echte Chance, ganz verschie-
dene Facetten öffentlicher Verwal-
tung kennenzulernen. Nutzen Sie 
diese Chance und seien Sie nie-
mals zurückhaltend, wenn Sie 
Fragen, Bitten oder Anregungen 
haben“, forderte Simmler sie auf.

Insgesamt besteht der Ausbil-
dungsjahrgang beim Main-Kin-
zig-Kreis aus 27 Berufsanfängerin-
nen und –anfängern, sechs davon 
haben ihre Ausbildung schon zu 
einem früheren Zeitpunkt begon-

nen. Zum Monat September nah-
men insgesamt sieben junge Men-
schen die Arbeit als angehende 
Verwaltungsfachangestellte, zwei 
im Bereich Fachinformatik sowie 
zwölf ihr duales Studium Bache-
lor of Arts – Public Administration 
auf. Aus dem Altkreis Schlüchtern  
kommen diese Auszusbildenden: 
Johanna Heinol und Melina Ty-
kiel (beide Sinntal, je Verwal-
tungsfachangestellte) sowie Mar-
vin Kley (Bad Soden-Salmünster, 
Fachinformatiker).
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Wir sagen danke

Ihr habt mit ihr gelacht und euch gefreut - als sie noch lebte.

Ihr habt mit uns geweint und uns getröstet - als sie von uns gegangen ist.

Ihr habt uns auf vielfältige Weise, durch tröstende Worte, gesprochen
oder geschrieben, durch den Händedruck, wenn die Worte fehlten,
durch Blumen und Kränze, eure Anteilnahme bekundet.

Ihr habt damit gezeigt, dass ihr sie gemocht habt, als Familienmitglied,
als Freundin, Nachbarin, Kollegin und Bekannte.
Ihr habt ihr in großer Zahl die letzte Ehre erwiesen und sie auf ihrem
letzten Weg begleitet. Dafür danken wir von ganzem Herzen.

Besonderen Dank

Frau Pfarrerin Gericke für die sehr persönliche und einfühlsame
Gestaltung der Beerdigung und des Gottesdienstes;
der SG Alemannia Hutten, der Gymnastikgruppe, dem Gesangverein
und der Faschingsgruppe für die tröstenden und ehrenden Worte am
Grab;
dem Palliativ Care Team Hanau für die fürsorgliche Betreuung;
dem Bestattungsinstitut Gold für die hilfreiche Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen

Walter Kaufmann

Schlüchtern-Hutten, im Oktober 2021

Petra
Kaufmann

geb. Scheel

* 4. Juli 1953

† 27. September 2021

Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Voller Dankbarkeit und schöner Erinnerungen lassen wir Dich in Liebe gehen.
Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Katharina Vollkommer
geb. Fischlein

* 27. Juni 1935 † 23. Oktober 2021

In stiller Trauer

Deine Siglinde und Jens-Olaf
Deine Enkel und Urenkel
Manuela und Thorsten mit Jennifer, Marina und Josua
Mike und Steffi mit Nino
Timo und Nadine mit Leon und Julie

Weichersbach, Hirschwaldstraße 7

Wir trauern um unser Gründungsmitglied

Josef Jockel
Josef Jockel war 24 Jahre im Vorstand

als Kassierer tätig. Seine Kameradschaft

und sein Wirken zumWohle der Feuerwehr

wird uns immer ein Vorbild bleiben.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.

Freiwillige Feuerwehr Rebsdorf/Rabenstein

Oktober 2021

Behaltet mich so in Erinnerung wie ich in den Stunden des Lebens bei euch war.

Danke
für die überaus große und liebevolle Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Verstorbenen;

allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die ihr Mitgefühl
durch Wort, Schrift, Geld, Kranz- und Blumenspenden bekundeten;

allen, die ihrer im Gebet gedachten, an der Beerdigung teilnahmen und
sie auf ihrem letzten Weg begleiteten.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schneider und dem Posaunenchor Marjoß
für die würdige Gestaltung der Beerdigung

sowie dem Bestattungsinstitut Ruppel für die einfühlsame Begleitung.

Waltraud und Willi Bohnert
Jürgen und Alexandra Zahn
im Namen aller Angehörigen

Steinau-Marjoß, im Oktober 2021

Ruth Zahn
* 05. 05. 1935 † 22. 09. 2021

Herzlichen Dank

Allen, die sich in stiller Trauer nach dem Tode
unseres Vaters, Opas und Uropas

Karl-Heinz Roth
* 26. April 1939 † 23. September 2021

verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
aus so vielfältige und liebevolle Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Liane Richter
Harald Roth

Hans-Walter Roth

Marjoss, im Oktober 2021

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Hermann Hesse

Franz Schwarzer
* 9. März 1929 † 3. Oktober 2021

Wir nehmen Abschied

Annemarie
Manfred und Birgit Schwarzer
Joachim und Birgit Schwarzer

Mona und Johannes
Adam

36381 Schlüchtern-Vollmerz, Oststraße 2

Die Beisetzung findet im Familienkreis auf dem Friedhof in Ramholz statt.

Das Leben wird nicht gemessen an der Zahl der Atemzüge,
sondern an den Orten und Momenten, die uns den Atem rauben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
geliebten Papa, Bruder, Schwager und Onkel

Frank Uffelmann
* 17. April 1962 † 16. Oktober 2021

In lieber Erinnerung

Juliana und Hamza
Lilija und Jannis
Bernd Uffelmann und Familie
Doris Geschwindner und Familie
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern-Hohenzell, Frankfurter Straße 28

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 2. November 2021, um
14 Uhr auf dem Friedhof in Hohenzell statt.

Jeder Trauergast wird gebeten, seine Kontaktdaten in schriftlicher Form am Friedhof abzugeben.
Es gelten die aktuellen Corona Regeln.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Frank UUffelmann
Wir werdenn dich nie vergessen.

Deine Trainerkollegen und Freunde
vom DFB Stützpunkt Marborn

Stefan & Diana
Mike & Sonja
Kevin & Sylvia
Helmut & Inge
Claus & Anja

Lothar & Katharina

Wir hatten lange den gleichen Weg.
Jetzt bleibt die Erinnerung

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserer langjährigen Kollegin Frau

Renate Schneider
Die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen

der Stadtschule Schlüchtern

Abschied ganz persönlich.
Ohne Zeitdruck.

Unser Abschiedsraum
bietet den Rahmen.

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

g
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

g
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

MATTHIAS KÖHLER 
✆ 01 72.4 39 82 37

Zertifizierter  T R A U E R R E D N E R 
Einfühlsame und würdevolle Trauerreden

www.trauerredner-koehler.de
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Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

„Wir denken in Generationen, 
nicht in kurzfristigen Erfolgen“
Nach Rückzug von Peter Ruppel ist Garvin Ruppel nun alleiniger PACO-Geschäftsführer 

Steinau (oj). Die Dop-
pelspitze der Steinauer Fir-
ma PACO mit Peter Ruppel 
und Garvin Ruppel in der Ge-
schäftsführung gehört der Ver-
gangenheit an.

Peter Ruppel hat sich im Som-
mer als Geschäftsführer aus dem 
operativen Geschäft zurückgezo-
gen und seinem Neffen, der seit 
2006 bei PACO tätig ist, die allei-
nige Leitung des Unternehmens 
überlassen. Seit 2016 hatten sie  
gemeinsam die Geschicke der im 
Industriegebiet West ansässigen 
und weltweit tätigen Firma be-
stimmt. 

Nach seiner Zeit bei der Marine 
war der damals 21-Jährige Peter 
Ruppel nach Steinau zurückge-
kehrt und begann 1972 seine Aus-
bildung als Industriekaufmann in 
der väterlichen Firma, deren An-
fänge in der Expertise begründet 
sind, aus feinen Metalldrähten 
hochwertige Metalldrahtgewebe  
herzustellen.

Damit löste er sein Versprechen 
ein, direkt nach der Bundeswehr 
in die Firma einzutreten und auf 
ein Studium zu verzichten. „Ich 
hätte auf einer Uni nicht mehr 
lernen können“, ist Peter Rup-
pel überzeugt. „Das war die bes-
te Schule, und die Zeit war die 
richtige. Es herrschte Aufbruch-
stimmung, und ich konnte von 
Anfang an mitmachen.“ Neue 
Produkte seien entstanden, von 
der Gewebeherstellung habe der 
Weg zur Weiterverarbeitung ge-
führt, die Konfektionierung habe 
begonnen.

„Die Zeit war herausfordernd. 
Allerdings war es einfacher etwas 
aufzubauen als heute“, blickt Pe-
ter Ruppel zurück. Damals habe 
sich PACO dem heimischen Wett-
bewerb stellen müssen, heute sei-
en Mitbewerber weltweit zu fin-
den.  

Gewachsen sei das Unterneh-
men im Export, unterstreicht Pe-
ter Ruppel. Ende der 50er Jahre 
habe der Export 95 Prozent des 
Geschäfts ausgemacht. Haupt-
sächlich habe man in die USA ge-
liefert. Den restlichen Geschäfts-
anteil habe China ausgemacht, 
hauptsächlich im Bereich Tex-
tildruck, der damals mit Metall-
gewebe erfolgt sei. „Als deut-
sches Unternehmen waren wir 
in Deutschland eigentlich nicht 
bekannt“, schmunzelt Peter Rup-
pel. Heute sei Zentraleuropa der 
Heimatmarkt von PACO.

Schon kurz nach Ende der Lehr-
zeit war Peter Ruppel auch als 
Vertriebler unterwegs, vor allem 
in den USA. Seit Mitte der 80er 
Jahre führten seine Reisen in vie-
le Teile der Welt, darunter Paskis-
tan und Indien. „Und auch durch 
den Dschungel haben wir uns ge-
kämpft auf der Suche nach Kun-

den und Partnern“, erzählt der 
70-Jährige. Derzeit verstärke man 
die Bemühungen, in den russi-
schen Markt vorzudringen.

Heute treffe man weltweit auf 
gesättigte Märkte, deshalb sei 
PACO bestrebt, technisch an-
spruchsvollere Produkte herzu-
stellen und anzubieten. „Wir sind 
immer auf der Suche nach der Ni-
sche, nach dem hochtechnisierten 
Produkt, das mehr ist als ein Stück 
Gewebe“, erläutert Garvin Rup-
pel die Veränderungen der letz-
ten 10 bis 15 Jahre. So habe man 
unter anderem die Zusammen-
arbeit mit Forschungseinrichtun-
gen, Universitäten und Instituten 
wie dem Frauenhofer Institut ver-
stärkt. Um auch auf dem Gebiet 
der Verfahrenstechnik gut aufge-
stellt zu sein, hat PACO 2010 die 
HETA Verfahrenstechnik GmbH 
in Lich übernommen. Der Spe-
zialist für Filtration und Separa-
tion ergänzt damit das Leistungs-
spektrum der Firma. 

Eine technische Weiterentwick-
lung sei stets nötig, betont Gar-
vin Ruppel, der nunmehr in der 
dritten Generation Verantwortung 
im Familienunternehmen trägt. 
So wolle man sich in der Verfah-
renstechnik noch breiter aufstel-
len. Die mit dem Thema Nach-
haltigkeit verbundenen Prozesse 
wie separieren und filtern seien 
Kerngeschäftsfelder der PACO. 
Als weitere Themenfelder und Zu-
kunftsmärkte nennt der Diplom-
Ingenieur die Wasserstoff- und 
die Brennstoffzellentechnologie.

Bereits heute arbeitet PACO in 
nahezu jedem Industriebereich – 
von A wie Abwassertechnik bis Z 
wie Zentrifugenbeläge. „Ich glau-
be nicht, dass es ein technisches 
Produkt gibt, an dem wir nicht mit 
der Vorstufe beteiligt waren“, ist 
sich Peter Ruppel sicher. PACO 
könne das dadurch erworbene 
Wissen in den verschiedensten 
industriellen Branchen einbrin-
gen. Beispielhaft sollen hier die 

chemische Industrie, die Luft- und 
Raumfahrttechnik sowie  die Far-
ben- und Lackherstellung genannt 
werden.

Kontinuität wird gewahrt

Das PACO-Geschäftsfeld als Me-
talldrahtweber ist sehr speziell 
und unterscheidet sich von der  
Massenproduktion für Massen-
märkte. Deshalb sei auch der 
Anspruch von PACO an den Ma-
schinenbau ein besonderer, er-
klärt Garvin Ruppel. Aus diesem 
Grund verfüge das Unternehmen 
über einen eigenen Maschinen-
bau, der sich zunächst auf Web-
stühle konzentriert habe und mitt-
lerweile – unter anderem – auch 
speziell für den eigenen Bedarf  
entwickelte  Schweißautomaten 
und Schneidanlagen umfasse.

Die PACO-Gruppe beschäftigt 
335 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die sich auf die Standorte 
Steinau, Schlüchtern, Herolz und 
Lich verteilen, wobei der Standort 
Steinau mit 200 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der größte ist. 
Wie viele andere Industriebetriebe 
auch, ist PACO vom Facharbeiter-
mangel betroffen. Gerade im Be-
reich der Weberei sei es schwie-
rig, Nachwuchskräfte zu finden, 
denn „hier sind besondere Fertig-
keiten gefragt“, betonen Peter und 
Garvin Ruppel, die froh darüber 
sind, dass es nach 30 Jahren ge-
lungen ist, den Ausbildungsberuf 
des Metallgewebemachers wieder-
zubeleben. Für ein Unternehmen 
wie PACO sei dies essenziell. Der-
zeit befinden sich sechs Metallge-
webemacher in der Ausbildung. 
Insgesamt bildet PACO als von der 
IHK anerkannter Ausbildungsbe-
trieb 20 junge Menschen in ver-
schiedenen Berufen aus.

Mit dem Übergang der Ge-
schäftsführung auf Garvin Rup-
pel würden sowohl Kontinuität 
als auch der grundlegende Geist 
des Unternehmens gewahrt, versi-
chern Onkel und Neffe. „Die Men-

schen sind eine der wichtigsten 
Stützen im Unternehmen und de-
ren Zusammenarbeit macht den 
Erfolg aus“, sagt Garvin Ruppel.  
Peter Ruppel ergänzt: „Wir sind 
ein Familienunternehmen. Ein Fa-
milienunternehmen tickt anders. 
Wir denken in Generationen und 
nicht in kurzfristigen Erfolgen.“

Zur nächsten Generation, die 
mit Garvin Ruppel nun die Unter-
nehmensführung übernimmt, sagt 
Peter Ruppel: „Wir haben Über-
gänge immer gut gemeistert. Und 
das funktioniert auch deshalb gut, 
weil wir als Familie gut funktio-
nieren.“

Nach fast 50 Jahren Tätigkeit 
bei PACO bricht für Peter Rup-
pel nun ein neuer Lebensabschnitt 
an. „Ich versuche nun jeden Tag 
zehn Stunden mit möglichst Sinn-
vollem zu füllen“, scherzt der Ru-
heständler. Er, der im Berufsle-
ben viel auf Reisen war, wird 
fortan mit seiner Ehefrau unter-
wegs sein. Australien und Neu-
seeland seien zwei Wunschzie-
le. Bei allem Fernweh liegt Peter 
Ruppel seine Heimatstadt sehr am 
Herzen. „So schön es anderswo 
auch sein mag, Steinau ist mei-
ne Heimat. Ich find‘ Steinau ein-
fach toll.“ 

Peter Ruppel (links) hat sich im Sommer als PACO-Geschäftsführer aus 
dem operativen Geschäft zurückgezogen. Mit seinem Neffen Garvin Rup-
pel ist die Kontinuität in der Führung des weltweit tätigen Familienunter-
nehmens gewahrt.                                                               Foto: Sabine Broj 

Hintergrund

PACO ist weltweit führen-
der Anbieter von Metalldraht-
geweben und daraus gefertig-
ten Produkten insbesondere 
für die Branchen Abwasser-
technik, Filtertechnik, Faser-
produktion, Luft- und Raum-
fahrttechnik, Schallabsorption, 
Schmelzfiltration, Siebdruck 
oder Ölförderung.

Wesentliche Kernkompe-
tenzen des 1953 gegründeten 
Familienunternehmens sind 
Filtration, Siebtechnik und 
Siebdruck.

www.paco-filter.de

Die PACO-Gruppe beschäftigt 335 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 200 von ihnen am Standort in Steinau. Hier 
das Gebäude im Industriegebiet West.                                                                                                    Foto: PACO

Ausbau der Romsthaler 
Straße hat begonnen
Verkehrsbeeinträchtigungen werden erwartet

Bad Soden (BWB). Am Mon-
tag hat der Ausbau der Romst-
haler Straße (L 3178) im Stadt-
teil Bad Soden begonnen. Die 
Durchgangsstraße stellt die 
Hauptachse in und aus dem 
Huttengrund zur Kernstadt 
sowie dem Autobahnzubrin-
ger dar und wird täglich von 
einer Vielzahl von Fahrzeugen 
befahren.

Seit Montag ist die Romstha-
ler Straße vom Abzweig der Ge-
rhard-Radke-Straße bis zum Orts-
ausgang Richtung Romsthal für 
den Durchgangsverkehr komplett 
gesperrt. 

„Wir freuen uns, dass wir ge-
meinschaftlich mit Hessen Mobil 
nunmehr mit der Grundsanierung 
der Romsthaler Straße beginnen 
können“, führt Bürgermeister Do-
minik Brasch aus. Hierbei wird 
der Ausbau der Fahrbahn durch 
Hessen Mobil und der Ausbau 
der Gehwege und Erneuerung 
der Wasser- und Abwasserleitun-
gen durch die Stadt Bad Soden-
Salmünster erfolgen. „Selbstver-

ständlich wird diese Sperrung 
zwangsläufig für eine Mehrbelas-
tung bei den Nutzern und Anlie-
gern sorgen“, ist sich Brasch si-
cher. „Wir haben im Vorfeld mit 
den Beteiligten alle möglichen Va-
rianten der Umleitung und Bau-
zeitengestaltung besprochen und 
hoffentlich für alle die bestmög-
lichste Lösung gefunden. Auch 
wenn uns bewusst ist, dass eine 
solche Baumaßnahme nicht ohne 
Einschränkungen durchgeführt 
werden kann, hoffen wir auf das 
Verständnis aller Betroffenen“, so 
der Bürgermeister.

Der überörtliche Verkehr wird 
über Romsthal, Marborn und Stei-
nau nach Bad Soden-Salmünster 
in beide Fahrtrichtungen umge-
leitet.

Für die von der Baumaßnahme 
betroffenen Seitenstraßen wird für 
die Anlieger sowie Ver- und Ent-
sorger eine innerörtliche Umlei-
tung ausgewiesen. Die vorhande-
ne Bushaltestelle im Bereich des 
„Schweizer Hauses“ wird wäh-
rend der Bauzeit in die Gerhard-
Radtke-Straße verlegt.

Wer macht mit?
Lebendiger Adventskalender in der Kurstadt

Bad Soden-Salmüns-
ter (BWB). Die evangelische 
und die katholische Kirchen-
gemeinde in Bad Soden-Sal-
münster organisieren wieder 
einen „Lebendigen Advents-
kalender“. 

Der „Lebendige Adventska-
lender“ lädt dazu ein, die Tage 
bis Weihnachten zu verkürzen. 
Er wird durch Gemeindemitglie-
der gestaltet, die bereit sind, ihre 
Fenster, Türen, Garagen zu öffnen 
und Gäste zu empfangen. Bei dem 
Hören von Geschichten, dem ge-
meinsamen Gebet, Impulsen und 
Segensworten nähert man sich ge-
meinsam Weihnachten mit jedem 
Fenster einen weiteren Schritt.

Das „Fenster“ beim „Lebendi-
gen Adventskalender“ besteht 
zum einen aus der Gestaltung und 
Dekoration eines realen Fensters, 
einer Tür, Garage oder ähnlichem. 
Jeder teilnehmende Haushalt er-
hält eine Karte mit der Türchen-
nummer für den entsprechenden 
Tag. Diese wird dann gut sichtbar 
aufgehängt. Am jeweiligen Datum 
versammeln sich die Besucher, 

um gemeinsam das Fenster zu 
öffnen. Dabei leiten die Gastge-
benden durch eine kleine Feier 
von rund 20 Minuten. Hilfestel-
lung wird gerne geleistet.

Wer mitmachen möchte, meldet 
sich an bei der katholischen Kir-
chengemeinde über die E-Mail-
Adresse gemeindeaktiv@peter-

paul-bss.de oder die Rufnummer 
(06056) 4141. Am besten direkt 
mit einem Datumswunsch. Das 
Vorbereitungsteam wird dann 
eine Übersicht erstellen und Euch 
Rücksprache halten. Möglich sind 
alle Montage bis Samstage in der 
Adventszeit. An den Sonntagen 
findet eine Spezial-Ausgabe von 
„Wort und Musik im Advent“ in 
den einzelnen Kirchen in Bad So-
den-Salmünster statt. Es wird um 
Anmeldung bis zum 10. Novem-
ber gebeten.
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Landhotel Grashof
Grashof 4 | 36148 Mittelkalbach | Tel.: 06655/9770

E-Mail: hotel@grashof.de | www.grashof.de
Facebook: @Landhotel.Grashof | Instagram: @hotel_grashof

Grashof bietet tolle
Pakete zu Silvester an

Viele Möglichkeiten für Jahreswechsel im
Landhotel Grashof

Wer Silvester am Grashof feiern möchte, der kann das mit und ohne
Übernachtung tun. Das Grashof-Team hat gleich mehrere Pakete
zusammengestellt. Überall inklusive: köstliche Menüs und feierliches
Ambiente.

Grashof-Inhaber Karsten Klauschke betont: „Wir freuen uns sehr,
in diesem Jahr wieder mehr feiern zu können als 2020. Und des-
halb haben wir uns auch einiges für unsere Gäste einfallen las-
sen.“

Das stimmt: Entweder man kommt am 31. Dezember einfach nur
zum festlichen Silvestermenü vorbei – oder man bleibt gleich ein
paar Tage länger.

Für Ersteres gibt es zwei Optionen, jeweils mit köstlichem Essen und
kostenfreien Getränken wie Wein, Bier oder alkoholfreien Drinks.
Die Pakete ohne Übernachtung liegen bei 69 Euro pro Person für
das 4-Gang-Menü oder 99 Euro pro Person (5-Gang-Menü). Alle
Details zu den Paketen stehen links.

Die Silvesterpakete mit Übernachtung haben natürlich noch weit
mehr zu bieten: Gäste können zwei oder drei Nächte bleiben.
Darin inbegriffen sind unter anderem eine Mittagsvesper, ein
5-Gang-Menü und kostenlose Getränke an Silvester sowie ein
Mitternachtsimbiss zu Neujahr. Ebenfalls zum Paket gehören ein
Live-Konzert der Band Fest-Esel sowie kostenfreier Zutritt zur Skihüt-
tenparty am 30. Dezember. Die Pakete liegen bei 329 Euro pro
Person für zwei Übernachtungen (ab 31.12.) sowie bei 428 Euro
für drei Nächte (ab 30.12.) im Grashof.

Astrid Klauschke vom Grashof betont abschließend: „Die Fes-
te in unserem Landhotel konnten sich immer sehen lassen. Und
jetzt nach der Corona-Zwangspause wollen wir noch mal einen
draufsetzen. Fakt ist: Wir freuen uns schon jetzt riesig darauf.“

Wer im Landhotel Grashof ins neue Jahr startenmöchte, der kann
einfach online buchen aufwww.grashof.de unter Genießen – Ar-
rangements für Ihren Besuch. Natürlich können die Pakete auch
telefonisch unter 06655 9770 oder per Mail an event@grashof.de
gebucht werden.

Anzeige

Zwei neue Auszubildende 
bei Evonik in Steinau
Steinau (BWB). Bei Evonik in Steinau haben zwei neue Auszubildende ihre 
Berufsausbildung begonnen. Tim Möller (vorne links) und Tim Saldow (vor-
ne rechts) erlernen bei dem Chemiekonzern den Beruf des Chemikanten. 
Sie wurden begrüßt von (in der Mitte von links) Produktionsleiter Goswin 
Iller (Produktionsleiter) und Standortleiter Ingo Sander sowie (hinten) Bian-
ca Rüffer-Hofacker und Dieter Dech (beide Betriebsrat). In den nächsten 
Monaten erleben sie bei Evonik ihren Einstieg in die Berufswelt der Che-
mie. Möller und Saldow erhalten eine fundierte und erstklassige Ausbil-
dung und legen damit den Grundstein für ihr weiteres Berufsleben. Evonik 
zählt weiterhin zu den größten Ausbildern Deutschlands. Die Ausbildung 
zum Chemikanten am Standort Steinau dauert 3,5 Jahre. Mitbringen 
sollten Interessenten mindestens einen guten Hauptschulabschluss. Die 
Bewerbungsphase für das Jahr 2022 hat bereits begonnen. Interessierte 
Schüler können ein Praktikum absolvieren.                                Foto: Evonik

„Jeder kann helfen!“ 
Hilfsgüter für Samos und Lesbos gesucht

Wächtersbach (BWB ). 
Die Tage werden kürzer. Die 
Nächte werden kälter. Für uns 
hier bedeutet das: Heizung 
aufdrehen. Winterreifen raus-
kramen. Über die hohen Öl- 
und Gaspreise fluchen.

„Für die in den Camps leben-
den Menschen auf Lesbos oder 
Samos beginnt erneut der Kampf 
ums Überleben und der Kampf 
gegen das Erfrieren. Denn auch 
wenn diese Lager im Moment 
keine dicken Schlagzeilen ma-
chen: Die unmenschlichen Zu-
stände dort haben sich nicht 
verbessert. Und das heißt: „Es 
besteht Handlungsbedarf für uns 
als Zivilgesellschaft“, sagt Ste-
phan Siemon, Buchhändler aus 
Wächtersbach. „Wenn die Poli-
tik versagt, müssen wir einsprin-
gen – denn wir haben diese Poli-
tiker schließlich gewählt.“

Siemon macht erneut eine Sam-
melstelle für Hilfsgüter in der 
Wächtersbacher Altstadt auf. 
In der Buchhandlung „Dichtung 
& Wahrheit“, die er gemeinsam 
mit seiner Frau Andrea Euler be-
treibt, können die Sachen abge-
geben werden, die dann in einem 
zweiten Schritt nach Regensburg 
zur humanitären Organisation 
„Space Eye“ und von dort wei-
ter in die Lager transportiert wer-
den. Dafür sorgt Michael Busch-

heuer, ein Unternehmer, der für 
seinen Einsatz bundesweit be-
kannt ist – schon 2015 hat er mit 
Freunden die Seenotrettungsor-
ganisation „Sea-Eye“ gegründet.

„Liebe Leut, öffnet Eure 
Schränke und Eure Herzen“, bit-
tet Siemon im Blick auf die be-

vorstehende Advents- und Weih-
nachtszeit.

Und was ist drin im Förder-
Call?

Hygiene: Windeln in den Grö-
ßen 4, 5 und 6, Feuchttücher, 
Shampoo, Spülung, Seife, Deo, 
Körperlotion, Handcreme, Da-
menbinden (keine wiederver-
wendbaren), Rasierschaum, 
Einwegrasierer, Mückenschutz, 
Waschpulver, Geschirrspülmit-
tel, Zahnpasta, Zahnbürsten

Medizinischer Bedarf: Ver-
bandsmaterial, Hustenstiller, 
Schmerztabletten, Masken (me-
dizinische und FFP2), Mücken-
schutz, Voltaren, Desinfektions-
gel, Wasserreinigungstabletten 
für 1 oder 5 Liter, Tabletten 
gegen Durchfall, Erbrechen, Ver-
bandskästen.

Schuhe: Bis Größe 46, am 
liebsten Sportschuhe, Winter-
schuhe, feste Schuhe

Kleidung: Bis maximal Größe 
L, Winter- und Herbstkleidung 
für Frauen, Männer und Kinder

Basics: Unterhemden, Unter-
hosen (neu), Socken, T-Shirts, 
Longsleeves, lange Hosen, Pul-
lover, Tops, Cardigans, Leg-
gins, Strumpfhosen, Sporthosen, 
Schlafkleidung, Kleider, Röcke, 
Blazer, Regenkleidung

Jacken: Regenjacken, Über-
gangsjacken, Winterjacken, 
Halstücher, Kopfbedeckungen, 
Tücher

Sonstiges: Isomatten, Schlafsä-
cke, Zelte, Powerbanks, Smart-
phones, Matratzen, Bettlaken, 
Rollstühle, Kinderwägen, Tep-
piche.

Alle Infos: https://space-eye.
org/winterhilfe-hellas

Kontakt: Stephan Siemon, 
Telefon (01 75) 1 06 52 08, oder 
via: Buchhandlung Dichtung & 
Wahrheit, Obertor 5, Wächters-
bach

Stephan Siemon organisiert eine 
Sammelstelle für Hilfsgüter, die in 
die griechischen Lager transpor-
tiert werden.                  Foto: privat

Ersatzhaltestellen 
wegen 
Vollsperrung 

Bad Soden (BWB). Seit Mon-
tag kommt es auf der  L3178 in  
Bad Soden zu einer Vollsperrung 
wegen Bauarbeiten. Aus diesem 
Grund wird die Haltestelle Bad 
Soden, Schweizerhaus, in die Ge-
rhard-Radke-Straße, verlegt. Die 
Haltestelle Romsthal, Dorfbrun-
nen, entfällt für die Dauer der 
Bauarbeiten komplett, als Ersatz 
dient die Haltestelle Romsthal, 
Feuerwehr. Für die Haltestellen 
Wahlert, Salzstraße, werden in 
der Eckardrother Straße Ersatzhal-
testellen errichtet. Entsprechen-
de Fahrgasthinweise werden an 
den betroffenen Haltestellen aus-
gehängt. Durch die Umleitungs-
strecke ergeben sich umfang-
reiche Fahrplanänderungen mit 
Zeitverschiebungen insbesonde-
re auf der MKK 95. Die aktuellen 
Abfahrtszeiten werden an den be-
troffenen Haltestellen ausgehängt. 
Aufgrund der Baustelle ist die An-
schlusssicherung nicht gewähr-
leistet. Weitere Informationen und 
die aktuellen Baustellenfahrplä-
ne unter www.vgf-fulda.de. Aus-
künfte gibt es unter der Telefon-
nummer (0 66 61) 96 35-777.

Schützenkönige 
werden geehrt

Herolz (BWB). Die Schützen-
gilde 1964 Herolz lädt für Sams-
tag, 30. Oktober, zum Könisgball 
in das Schützenhaus in Herolz 
ein. Beginn ist um 19.30 Uhr. Die 
Königsfamilien der Schützen, der 
Jugend und der Bürger werden ge-
ehrt und die Preise für das Pokal- 
und Glücksschießen vergeben. 
Gegen den Hunger werden unter-
schiedliche Schnitzelvariationen 
angeboten. Am Nachmittag, be-
vor die Feierlichkeiten starten, 
sind zwischen 14 und 18 Uhr alle 
Vereinsmitglieder aufgerufen, ihr 
Können beim Schuss auf die Kö-
nigsscheibe zu beweisen. Der Kö-
nigsschuß kann nicht – wie sonst 
üblich – am Donnerstag zuvor ab-
gegeben werden. Die Veranstal-
tungen werden nach geltenden 
3G-Corona-Regeln durchgeführt. 
Nur Geimpfte, Genesene und ta-
gesaktuell Getestete mit entspre-
chendem offizellen Nachweis ha-
ben Zutritt.

Start ist 
am Sparhof 

Neuhof (BWB). Der Rhön-
klub Zweigverein Neuhof lädt 
für Sonntag, 31. Oktober, zur 
Rundwanderung „Vom Sparhof 
über Hoherain und Schwarzen-
berg“ ein. Start der Wanderung 
ist am Parkplatz des Hotel-Res-
taurants Taufstein am Sparhof. 
Auf der 10,8 Kilometer langen 
Wanderstrecke gibt es herrliche 
Aussichten in die Rhön und in 
das Schmidtwassertal. Die Wan-
derung wird geführt von Hilde-
gard Krumbach. Ein Schlusshock 
ist geplant. Leichte Rucksackver-
pflegung wird empfohlen. Tref-
fen ist um 13 Uhr am Rathaus-
parkplatz in Neuhof. Weitere Info 
unter www.rhoenklub-neuhof.de.

Noch freie Plätze
Neuhof (BWB). Der Rhönklub 

Zweigverein Neuhof unternimmt 
am 24. November eine Advents-
fahrt mit Besuch des Modemark-
tes Adler in Haibach am Vormit-
tag, Besuch einer Obstbrennerei 
am Nachmittag und als Tagesab-
schluss ein Weihnachtsspiel im 
Restaurant Jägerhof in Weibers-
brunn. Es sind noch Plätze frei. 
Abfahrt ist um 8 Uhr am Gemein-
dezentrum. Gäste sind willkom-
men. Für die Fahrt gelten die 3G-
Regeln. Weitere Auskunft unter 
Telefon (01 52) 04 19 81 89 und auf 
der Homepage www.rhoenklub-
neuhof.de.
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SPEISEPLAN
Woche 01.11. – 07.11.2021

Montag 01.11.2021 Tagessuppe
Hühnerfrikassee (mit Erbsen, Möhren,
Champignons, Spargel), Reis
Kirschen

Dienstag 02.11.2021 Tagessuppe
Kassler mit Lauchgemüse, Kartoffelpüree
Orangenquark

Mittwoch 03.11.2021 Tagessuppe
Kartoffelpfannekuchen
mit Apfelmus

Donnerstag 04.11.2021 Tagessuppe
Schweineschnitzel, Soße, Blumenkohl mit
Bechamelsoße, Salzkartoffel
Zitronenbuttermilchcreme

Freitag 05.11.2021 Tagessuppe
Fischstäbchen,
Remouladensoße, Kartoffelsalat
Eisbecher

Samstag 06.11.2021 Gulaschsuppe mit Brot
Obst

Sonntag 07.11.2021 Tagessuppe
Rinderbraten, Soße, Rotkraut, Kartoffelklöße
Rote Grütze mit Sahne

Eine Um- bzw. Abbestellung können Sie täglich für den Folgetag bis 10 Uhr unter
der Rufnummer 06663 - 9606-0 vornehmen.

Am Monatsende erhalten Sie für unsere erbrachten Leistungen eine entsprechende
Rechnung, die im Lastschriftverfahren abgebucht wird.

Seniorenhilfe Steinau e.V. | Altenwohn- und Dienstleistungszentrum
Am Viehhof 3 | 36396 Steinau an der Straße | Tel. 06663 /9606-0 | Fax -140
info@seniorenhilfe-steinau.de | www.seniorenhilfe-steinau.de
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Essen auf Rädern
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RUANDA

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

_ _

e

Krämerstraße 53
36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 3006

Anrufen – Bestellen – Abholen

IPSTER Innovation UG (haftungsbeschränkt)
Brüder-Grimm-Straße 9 • 36396 Steinau an der Straße

Berührungslos und hygienisch einwandfrei informieren.

ABSTAND HALTEN!
BITTE 1,5 METER ABSTAND HALTEN!

1,5 METER

DIE NEUSTEN INFOS
ZUR BESUCHSREGELUNG!

JETZT INFORMIEREN!

Mehr Informationen auf ipster.me und bei den Medienberatern
des Bergwinkel Wochen-Boten unter Tel.: 06661 153 988 788

„Rathaus-WG“ aus der Kurstadt 
erhält eine Auszeichnung
Innovatives Format wird mit dem Staatsanzeiger Award ausgezeichnet

Bad Soden-Salmünster 
(BWB). Webseite, Social Me-
dia, Amtsblatt, Pressemittei-
lung: Die Möglichkeiten, mit 
Bürgerinnen und Bürgern in 
Kontakt zu treten, sind vielfäl-
tig. Doch nicht nur der Kanal ist 
entscheidend, auch die Art der 
Kommunikation und der Inter-
aktion stellen für viele Berei-
che der kommunalen Verwal-
tung eine Herausforderung dar.

Auf der einen Seite stehen die 
Anforderungen und Erwartungen 
an die Behörde oder die Verwal-
tung seitens der Bürgerschaft, auf 
der anderen Seite kämpft die öf-
fentliche Hand mit Ressourcen-
knappheit. Bürgerkommunika-
tion und Bürgerbeteiligung waren 
deshalb die Rahmenthemen des 
10. PR-Treffs des Staatsanzeigers 
Baden-Württemberg. In verschie-
denen virtuellen Formaten wur-
de anhand von zahlreichen Best-
Practice-Beispielen verdeutlicht, 
wie mit diesem Spannungsfeld 
umgegangen werden kann.

Für besonders erfolgreiche und 
inspirierende Projekte von Kom-
munen, Verwaltungen oder Be-
hörden – insbesondere auch in 

der Krisenkommunikation wäh-
rend der Pandemie – wurde in 
drei Kategorien und einer Sonder-
kategorie jeweils ein Preis aus-
gelobt.

Unter den zahlreichen Einrei-
chungen wurde in der Kategorie 
„Bürgermeister in Mission“ das 
einzige Projekt außerhalb Baden-
Württembergs mit dem „Staats-
anzeiger-Award“ gewürdigt: Die 
„Rathaus-WG“ von Kurstadt Bür-
germeister Dominik Brasch.

In zunächst wöchentlichem Tur-
nus berichteten in den vergange-
nen 1,5 Jahren gleich mehrere 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister aus dem gesamten Main-
Kinzig-Kreis über die aktuelle 
Lage in ihren Kommunen, über 
Verordnungsanpassungen und 
gingen dabei mit den Bürgerin-
nen und Bürgern in den direkten 
Austausch.

Für Bürgermeister Dominik 
Brasch sei diese Auszeichnung ein 
Grund dieses Format fortzusetzen 
und er nahm den Preis stellver-
tretend für alle an der Online-WG 
Beteiligten, aber auch für viele 
weitere Stadtoberhäupter, kom-
munalpolitisch Verantwortlichen 
und engagierte Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in den Verwaltun-

gen entgegen. Denn alle hätten, 
so Brasch, in den zurückliegen-
den Monaten ihr Bestes gegeben 
und nur gemeinsam sei man in 
der Lage gewesen Tranparenz für 
notwendige Maßnahmen zu und 
folglich ein gesteigertes Verständ-
nis bei den Bürgerinnen und Bür-
gern zu schaffen.

Weitere ausgezeichnete Pro-
jekte erhielten für die Kategorie 
„Bürgerbeteiligung“ der Landkreis 

Tuttlingen, die Stadt Heidenheim 

für ihr Stadt- und Tourismusmar-
keting sowie der Landkreis Göp-
pingen in einer Sonderkategorie 
für ein Nachhaltigkeitsprojekt im 
Wander- und Fahrradtourismus.

Überreicht wurden die, indivi-
duell von Kunsthandwerkern her-
gestellten, Awards durch Breda 
Nußbaum, Chefredakteurin des 
Staatsanzeigers, sowie durch Dr. 
Frank Thomas Lang, Leiter der 
Staatsanzeiger PR.

Dr. Frank Thomas Lang, Leitung Staatsanzeiger PR und Laudator bei der 
Preisverleihung (links), gemeinsam mit Kurstadt-Bürgermeister Dominik 
Brasch mit dem Staatsanzeiger Award in der Kategorie „Bürgermeister in 
Mission“.                                       Foto: Staatsanzeiger Baden-Württemberg

Kontinuität ist Trumpf bei der SG Bad Soden
Bad Soden (cs). Martin Berg 

bleibt für weitere zwei Jahre Vor-
sitzender der SG Bad Soden. Bei 
der Jahreshauptversammlung vor 
dem Sportheim sprachen die 34 
anwesende Mitglieder dem kom-
pletten Vorstand einstimmig ihr 

Vertrauen aus. Der wiedergewähl-
te Vorsitzende teilte mit, dass die 
Feierlichkeiten zum 110-jährigen 
Bestehen im kommenden Jahr 
nachgeholt werden. „Wir wer-
den – hoffentlich als neuer Hes-
senligist – ein Freundschaftsspiel 
gegen eine Topmannschaft austra-
gen und im Spessart Forum einen 
Fußball-Talk veranstalten“, kün-
digte Berg an.

Gleich mehrmals betonte er, 
dass die angestrebte Meister-
schaft in der Verbandsliga keine 
Utopie, sondern Motor für die 
künftige Entwicklung des Ver-
eins sein müsse. „Sportlicher Er-
folg treibt die Dinge voran. Wir 
müssen professioneller werden. 
Das Vereinsmanagement ist eine 
große Herausforderung. Das zu 
bewältigen geht nur bei einer 
gewissen Größe.“ In Zeiten der 
Coronapandemie sei es schwie-
rig, dies umzusetzen. Die lizen-
zierten Übungsleiter müssten für 
ihre engagierte Arbeit mit inzwi-
schen über 300 Kindern und Ju-
gendlichen angemessen entlohnt 
werden. Dies gelänge nur, wenn 

der Verein weitere Unterstützer 
finde. „Wir müssen einfach der 
größte Werbeträger in der Kurs-
tadt werden.“

Gute Nachrichten hatte Vereins-
buchhalter Artur Kusai. „Trotz 
Corona steht der Verein, der ak-
tuell 290 Mitglieder hat, solide da. 
Das Geschäftsjahr 2020 konnte 
mit einer Überdeckung von rund 
13 000 Euro abgeschlossen wer-
den. Das ist vor allem den Ein-
nahmen aus der Bandenwerbung 
und den großzügigen Spenden 
der Unterstützer zu verdanken.“ 
Nach Einbruch der Dunkelheit in-
formierte Kusai kurz über die Fi-
nanzplanung für den Zeitraum 
vom 1. Juli 2021 bis 30. Juni 
2022. Bei einem Gesamtvolu-
men von 315 000 Euro werde er-
neut eine schwarze Null stehen, 
da die Einnahmen vor allem aus 
der Bandenwerbung deutlich stei-
gen würden.

Der stellvertretende Vorsitzende 
Wladimir Römming hob hervor, 
dass der ambitionierte Verbandsli-
gist, dem mit dem Saisonabbruch 
die Aufstiegschance genommen 

wurde, es noch einmal wissen 
wolle. „Natürlich waren wir mit 
der Wertung der letzten Runde 
nicht einverstanden und haben 
uns vorgenommen noch mehr zu 
machen. Jeder Spieler muss sich 
mit Leistung und Leidenschaft be-
weisen. Wer aufgestellt werden 
will, muss die Lust auf Erfolg mit-
bringen.“

Erklärtes Ziel des Vereins sei es, 
jedes Jahr neue Spieler aus der 
Region einzubinden. Das Kreis-
oberligateam bilde dabei den 
Unterbau, um die Akteure leis-
tungsmäßig näher heran zu brin-
gen. „Die Ausbildung ist das Fun-
dament. Darauf baue ich mein 
Haus.“

Jugendleiter Werner Günther be-
richtete, dass er nach zwei Saison-
abbrüchen befürchtet hatte, einen 
Großteil der Kinder und Jugendli-
chen zu verlieren. „Das war aber 
nicht der Fall. Die Jungs und Mä-
dels sind heiß auf Fußball. Wir 
gehen mit 18 Nachwuchsmann-
schaften in die Runde“, sagte 
Günther. Mit Hometraining, ver-
schiedenen Challenges sei der 

Kontakt stets aufrecht erhalten 
geblieben. Die Trainer und Be-
treuer wären darüber hinaus zu 
jedem Kind nach Hause gefahren 
und hätten ein kleines Geschenk 
überbracht. Einstimmig verab-
schiedeten die Mitglieder eine 
Satzungsänderung, die es jetzt 
ermöglicht, Online-Versammlun-

gen auch nach dem 31. Dezember 
2021 durchzuführen. „Dies war 
eine Empfehlung des Landessport-
bundes“, erklärte Martin Berg.

Eine besondere Ehrung erfuh-
ren die Urgesteine Heinrich Mat-
hes und Rudolf Grolig, die der 
SG Bad Soden seit 70 Jahren die 
Treue halten.

Der Vorstand der SG Bad Soden (von links sitzend) Werner Günther, Karlheinz Helbig, Andreas Gretsch sowie 
(stehend von links) Martin Berg, Artur Kusai, Anne Helbig und Wladimir Römmich.                Foto: Dietmar Kelkel

Vorstand und Ehrungen

Der Vorstand:
Vorsitzender: Martin Berg
Stellvertreter: Wladimir 

Römmich
Buchhalter: Artur Kusai
Platzkassierer: Jürgen Röh-

rich
Jugendleiter: Werner Gün-

ther
Schriftführer Medien: And-

reas Gretsch
Vereinsverwaltung: Anne 

Helbig
Spielausschuss: Halil Havan, 

Krystof Walkiewicz, Karlheinz 
Helbig 

Ältestenrat: Heinrich Mat-
hes, Werner Wolf, Hans-Georg 
Schießer und Anita Panster 

Ehrungen
25 Jahre: Reinhold Kuhl, 

Wladimir Römmich, Gregor 
Karpowicz, Inge Bös 

40 Jahre: Walter Wilhelm, 
Rainer Müller, Manfred Goy, 
Godehard Goralewski, Tobias 
Schneider, Hartwin Noll, Nor-
bert Schmitt, Daniel Stolberg

50 Jahre: Horst Heid, Bern-
hard Wolf, Helmut Hofacker, 
Franz-Josef Wolf, Karl Ziegler 

60 Jahre: Dr. Wolfgang 
Hamm, Josef Noll, Werner 
Noll, Robert Salomon, Peter 
Stolberg, Dietmar Vonderlehr

70 Jahre: Heinrich Mathes, 
Rudolf Grolig
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Wir suchen eine

• ReinigungskRaft
für 4 stunden in der Zeit von 16–20 uhr

• ReinigungskRaft für 4–6 stunden ab 8uhr

für Reha-Klinik in Bad Soden-Salmünster (Median Klinik Kinzigtal)
tarifl. Lohn, Fahrtkostenerstattung.

Bei Interesse bitte melden bei Jutta Petri/Servicemanagerin
Mobil 0151/ 212 90 122 oder per E-Mail: jutta.petri@dussmann.de

Die MEDIAN Kinzigtal-Klinik am Standort Bad Soden-Salmünster
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Küchen / Servicekraft (m/w/d)
in Teilzeit oder auf 450 €

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
• Vor- und Zubereitung von Speisenkomponenten auf Anweisung
der Köche

• Bedienung und Pflege der Bandgeschirrspülmaschine
• Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten

Ihr Profil:
• Kenntnisse der Küchenhygiene
• Bereitschaft zur Früh und Spätschicht gegebenenfalls Teildienst
• Bescheinigung des Gesundheitsamtes nach § 43 Abs.1 IfSG
• Selbstständige, zuverlässige und verantwortungsvolle
Arbeitsweise, Teamfähigkeit

• gute Deutschkenntnisse

Wir bieten Ihnen:
• eine leistungsgerechte Vergütung
• ein freundliches und eingespieltes Küchenteam

Wir haben Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per Post oder
E-Mail an unser Personalbüro, Frau Marina Berthold,
marina.berthold@median-kliniken.de.

Rückfragen beantwortet gerne unser Küchen- und Serviceleiter,
Herr Marcel Hollstein, Tel.-Nr. 06056 737 664.

MEDIAN Kinzigtal-Klinik
Parkstr. 7 – 9
63628 Bad Soden-Salmünster
www.median-kliniken.de

Werden auch Sie Teil unseres Teams und bauen Sie auf uns!
Verstärken Sie uns ab sofort in Vollzeit an unserer Asphaltmischanlage
in Ramholz als

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
• Herstellen von Asphaltmischgut unter Berücksichtigung termingerechter
Auftragsversorgung und (tages-)aktueller Produktionsprogramme
• Reparieren, Warten und Instandhalten der Produktionsanlagen
• Lokalisieren von Fehlern und Abwicklung von Störungen
• Durchführung sicherheitstechnischer Prüfungen
• Bedienen des Radladers (Anlagenbeschickung) und der Fahrzeugwaage
Ihr Profil:
• Abgeschlossener technischer Berufsabschluss z. B. als Verfahrensmechaniker, Metallbauer,
Elektriker, Elektroniker oder Mechatroniker (m/w/d)
• Erste Berufserfahrung in der Maschinen- und Geräteführung sowie in der Regel- und Steue-
rungstechnik wünschenswert
• Führerschein der Klasse B
Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Online-Bewerbung unter www.basalt-jobs.de.
Für Infos und Fragen steht Ihnen Frau Silke Hank unter 06181/360422 zur Verfügung.

Südhessische Asphalt-Mischwerke GmbH & Co. KG für Straßenbaustoffe
Saarstraße 18, 63450 Hanau, Website: www.basalt.de

Suche zuverlässige Rei-
nemachefrau nach Sinntal

für 5 Std.,/Woche,
Tel. 0173-8805987

z. Hd. Herrn Thomas Sedelmayr
Hauptstr. 10 • 36088 Hünfeld
bewerbung@sedelmayr.de

Augenoptiker-
meister

und
Augenoptiker

(m/w/d)
für unsere Filiale in

Schlüchtern gesucht.
Ihre schriftliche Bewerbung

senden Sie bitte an:

www.vrm-jobs.de

VRM Jobs hilft Ihnen bei der
Suche nach Ihrem Traumjob!

Von Ausbildungsplatz bis Führungs-
position: Die besten Jobs und Mit-
arbeiter in der Region finden Sie im
Stellenmarkt Ihrer Zeitung und unter
vrm-jobs.de.

Jetzt inserieren unter
0 66 61 – 1 53 98 87 22
oder vrm-jobs.de.

Wir suchen
Teamverstärkung

SUBUNTERNEHMER
Bereich:

Brandschutztüren
Zimmertüren

Fenster

Holger Stoos GmbH
Hofrasen 12 A,

36396 Steinau-Marjoß

Interessiert?
Telefon:

06660/1492

Zuverlässige Reinigungskraft gesucht!
(deutschsprachig)

im Objekt Bad Soden-Salmünster und Steinau
auf 450,– € Basis oder Teilzeit

Montag bis Freitag 12 bis 16 Uhr (Salmünster)
Montag bis Freitag 17 bis 19 Uhr (Salmünster)
Montag bis Freitag 14 bis ca. 17 Uhr (Steinau)

Bernd Jeckel Gebäudereinigungsservice
Telefon: 06059 /559 • fa.jeckel@t-online.de

Stellenmarkt

Frischer Wind mit Kilian Loth
Bürgerbewegung Bergwinkel wählt neuen Vorstand

Schlüchtern (BWB). In 
einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung der Bür-
gerbewegung Bergwinkel 
(BBB) fanden Vorstandsergän-
zungswahlen statt. Außerdem 
wurde eine neue Satzung ver-
abschiedet.

Die bisher amtierende Vorsitzen-
de Sylke Schröder hatte ihr Amt 
zur Verfügung gestellt, da sie 
durch die Übernahme des Frak-
tionsvorsitzes, die Wahl in den 
Kreistag und Tätigkeit in verschie-
denen Kommissionen und Aus-
schüssen sowohl in Schlüchtern 
als auch im Main-Kinzig-Kreis 
zeitlich erheblich eingeschränkt 
war.

Dies machte es erforderlich, 
einen Teil des Vorstandes neu 
zu besetzen. Mit Kilian Loth, der 
von der Versammlung einstimmig 
gewählt wurde, konnte der jüngs-
te Vorsitzende der BBB gewählt 
werden, der auch in seinem ers-
ten Statement erklärte, dass nun 
mit ihm frischer Wind bei der BBB 
einkehren werde. Insbesondere 
möchte er sich um Themen für 
junge Leute kümmern und auch 
versuchen, verstärkt Jüngere als 
Mitglied zu werben, die sich für 
Schlüchtern engagieren.

Die Versammlung stellte ihm 
einen erfahrenen zweiten Vorsit-
zenden zur Seite, nämlich Rain-

hard Cerny, der auch im Stadt-
parlament in Schlüchtern für die 
BBB tätig ist. Die Verantwortung 
für die Kasse übernahm Gerhard 
Röth. Schriftführer ist nun Nor-
bert Wuthenow, der ebenfalls in 
der Stadtverordnetenversamm-
lung seit mehreren Jahren aktiv 
tätig ist.

Ein neues Gesicht findet sich 
ebenfalls im Vorstand: als Beisit-
zerin Doreen Grundl. Als Beisit-
zer im Vorstand verblieben sind 
schließlich Dr. Ulrich Hennen, 
Frank Seibel und Jens Reuter. 

Die Versammlung dankte der 
scheidenden Vorsitzenden Syl-
ke Schröder für ihre aktive und 
aufopferungsvolle Tätigkeit. Man 
wünschte eine ruhige Hand in 
ihrer Position als Fraktionsche-

fin und gute Beschlüsse für das 
Wohl des Altkreises Schlüchtern 
im Kreistag des Main-Kinzig-Krei-
ses.

Der neugewählte Vorsitzende 
verwies auf die gemeinsame Wan-
derung am 30. Oktober. Treff-
punkt ist um 14 Uhr beim Sau-
kopfstübchen in Elm. Von dort 
geht es zum Denkmal des Flug-
zeugabsturzes oberhalb von Elm, 
wo von kompetenter Seite vom 
Absturz berichtet wird. Anschlie-
ßend gibt es ein Beisammensein 
im Saukopfstübchen. Gäste sind 
willkommen.

Der neue Vorsitzende Kilian 
Loth erklärte abschließend, dass 
in der Adventszeit eine Überra-
schungsveranstaltung durch die 
BBB geplant sei.

Der neugewählte Vorstand der Bürgerbewegung Bergwinkel mit (von links) 
Rainhard Cerny, Kilian Loth, Doreen Grundl, Norbert Wuthenow und Ger-
hard Röth.                                                                                     Foto: BBB

Oldtimer machen Station
Fahrzeuge schmücken den Kumpen der Grimm-Stadt

Steinau (BWB). 50 Oldti-
merfreunde mit ihren 31 his-
torischen Fahrzeugen mach-
ten kürzlich Station in Steinau. 
Die Fahrzeuge schmückten für 
den Zeit ihres Aufenthalts den 
Marktplatz der historischen 
Grimm-Stadt.

In Steinau wurde die Reise-
gruppe im Namen der Stadt vom 
Ersten Stadtrat Dietmar Broj am 
Märchenbrunnen begrüßt. Im An-
schluss an die Begrüßung nah-

men die beiden Gästeführerin-
nen Maria Link, im Kostüm der 
Hexe aus dem Märchen Hänsel 
und Gretel, und Renate Ulrich, im 
Kostüm der Frau Holle, die Grup-
pe mit auf einen spannenden und 
märchenhaften Rundgang durch 
Steinaus Straßen und Gassen. 

Aus Lübeck und Zürich

Die weiteste Anreise hatten ein 
Team aus der Hansestadt Lübeck 
sowie ein Team aus Zürich zu-
rückgelegt, um an dieser Ausfahrt 

teilnehmen zu können. Die ältes-
ten Fahrzeuge, die rund um den 
Märchenbrunnen in Steinau zu 
sehen waren, sind ein Ford V8 
aus dem Jahr 1937 sowie zwei 
BMW 327/28 aus dem Jahr 1938 
gewesen.

Alsbald ging die Ausfahrt wei-
ter und man machte sich auf den 
Weg durch den hessischen in den 
bayerischen Spessart, wo die Rei-
segruppe in Heigenbrücken für 
zwei Nächte ihr Revier bezog und 
ein sonniges Wochenende erlebte.

50 Oldtimerfreunde machten in Steinau Station und wurden vom Ersten Stadtrat Dietmar Broj (Fünfter von 
rechts) in der Grimm-Stadt begrüßt.                                                                                                 Foto: Stadt Steinau
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MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –
Bekanntgabe des endgültigen Kreiswahlergebnisses zum

20. Deutschen Bundestag am 26.09.2021 im
Wahlkreis 180 - Hanau

Gemäß § 79 (1) in Verbindung mit § 86 (1) der Bundeswahlordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19.04.2002 (BGBl. I S. 1376), zu-
letzt geändert durch Artikel 10 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl.
I S. 1328), gebe ich aufgrund der Feststellung durch den Bundeswahlaus-
schuss am 15.10.2021 nachstehend das endgültige Wahlergebnis der Bun-
destagswahl am 26.09.2021 im Wahlkreis 180 – Hanau, das vom Kreis-
wahlausschuss in seiner öffentlichen Sitzung am 01.10.2021 festgestellt
wurde, bekannt:

Zahl der Wahlberechtigten: 176.271
Zahl der Wähler: 131.412
Gültige Erststimmen: 129.376
Ungültige Erststimmen: 2.036
Gültige Zweitstimmen: 129.652
Ungültige Zweitstimmen: 1.760

Von den gültigen Erststimmen entfielen auf die einzelnen Bewerber/Be-
werberinnen:

Wahlvorschlag Nr. 1: Dr. Katja Leikert CDU 36.019
Wahlvorschlag Nr. 2: Jan Lennard Oehl SPD 40.291
Wahlvorschlag Nr. 3: Prof. Erich Albrecht AfD 13.364
Wahlvorschlag Nr. 4: Henrik Statz FDP 13.106
Wahlvorschlag Nr. 5: Marcus Bocklet GRÜNE 15.995
Wahlvorschlag Nr. 6: Alexander Kuhne DIE LINKE 4.462
Wahlvorschlag Nr. 9: Christian Clauß FREIE WÄHLER 3.308
Wahlvorschlag Nr. 16: Dr. Ralf Haußels dieBasis 1.998
Wahlvorschlag Nr. 24: Dr. Peter Rehbein REHBEIN 833

Im Wahlkreis 180 – Hanau wurde der Bewerber der Partei Sozialdemo-
kratische Partei Deutschlands, Herr Jan Lennard Oehl, wohnhaft in Nid-
derau, gewählt.

Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf die einzelnen Landeslisten:

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands 29.223
2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 35.739
3. Alternative für Deutschland 13.257
4. Freie Demokratische Partei 17.158
5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 18.258
6. DIE LINKE 4.948
7. PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 2.504
8. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz,

Elitenförderung und basisdemokratische Initiative 1.186
9. FREIE WÄHLER 2.180

10. Piratenpartei Deutschland 555
11. Nationaldemokratische Partei Deutschlands 236
12. Ökologisch-Demokratische Partei 150
13. V-Partei³ - Partei für Veränderung, Vegetarier und Veganer 140
14. Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 32
15. Deutsche Kommunistische Partei 53
16. Basisdemokratische Partei Deutschland 1.549
17. Bündnis C – Christen für Deutschland 85
18. diePinken/BÜNDNIS21 49
19. Liberal-Konservative Reformer 35
20. Partei der Humanisten 177
21. Partei für Gesundheitsforschung 254
22. Team Todenhöfer – Die Gerechtigkeitspartei 1.349
23. Volt Deutschland 535

Gelnhausen, 19.10.2021 Main-Kinzig-Kreis
Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis 180 – Hanau
gez. (K. Schmidt)

Stellvertretender Kreiswahlleiter

MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –
Bekanntgabe des endgültigen Kreiswahlergebnisses zum

20. Deutschen Bundestag am 26.09.2021 im
Wahlkreis 175 - Main-Kinzig - Wetterau II – Schotten

Gemäß § 79 (1) in Verbindung mit § 86 (1) der Bundeswahlordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19.04.2002 (BGBl. I S. 1376), zu-
letzt geändert durch Artikel 10 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl.
I S. 1328), gebe ich aufgrund der Feststellung durch den Bundeswahlaus-
schuss am 15.10.2021 nachstehend das endgültige Wahlergebnis der Bun-
destagswahl am 26.09.2021 im Wahlkreis 175 – Main-Kinzig – Wetterau
II – Schotten, das vom Kreiswahlausschuss in seiner öffentlichen Sitzung
am 01.10.2021 festgestellt wurde, bekannt:

Zahl der Wahlberechtigten: 178.307
Zahl der Wähler: 137.070
Gültige Erststimmen: 134.884
Ungültige Erststimmen: 2.186
Gültige Zweitstimmen: 135.037
Ungültige Zweitstimmen: 2.033

Von den gültigen Erststimmen entfielen auf die einzelnen Bewerber/Be-
werberinnen:

Wahlvorschlag Nr. 1: Johannes Wiegelmann CDU 37.118
Wahlvorschlag Nr. 2: Bettina Müller SPD 41.160
Wahlvorschlag Nr. 3: Mariana Harder-Kühnel AfD 17.586
Wahlvorschlag Nr. 4: Andrea Rahn-Farr FDP 15.098
Wahlvorschlag Nr. 5: Knut Kiesel GRÜNE 12.691
Wahlvorschlag Nr. 6: Stella Smith DIE LINKE 4.078
Wahlvorschlag Nr.9: Carsten Hildebrandt FREIE WÄHLER 4.939
Wahlvorschlag Nr. 16: Brigitte Meyer-Simon dieBasis 2.214

Im Wahlkreis 175 – Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten wurde die Be-
werberin der Partei Sozialdemokratische Partei Deutschlands, Frau Bet-
tina Müller, wohnhaft in Flörsbachtal, gewählt.
Von den gültigen Zweitstimmen entfielen auf die einzelnen Landeslisten:

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands 32.685
2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands 36.943
3. Alternative für Deutschland 17.079
4. Freie Demokratische Partei 17.046
5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 15.009
6. DIE LINKE 4.308
7. PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ 2.579
8. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz,

Elitenförderung und basisdemokratische Initiative 1.255
9. FREIE WÄHLER 3.435

10. Piratenpartei Deutschland 584
11. Nationaldemokratische Partei Deutschlands 497
12. Ökologisch-Demokratische Partei 137
13. V-Partei³ - Partei für Veränderung, Vegetarier und Veganer 116
14. Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 25
15. Deutsche Kommunistische Partei 37
16. Basisdemokratische Partei Deutschland 1.873
17. Bündnis C – Christen für Deutschland 146
18. Die Pinken/BÜNDNIS21 60
19. Liberal-Konservative Reformer 28
20. Partei der Humanisten 124
21. Partei für Gesundheitsforschung 263
22. Team Todenhöfer – Die Gerechtigkeitspartei 356
23. Volt Deutschland 452

Gelnhausen, 19.10.2021 Main-Kinzig-Kreis
Der Kreiswahlleiter für den

Bundestagswahlkreis
175 – Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten

gez. (K. Schmidt)
Stellvertretender Kreiswahlleiter

MAIN-KINZIG-KREIS

– Öffentliche Bekanntmachung –
Gemäß § 33 ff des Hess. Kommunalwahlgesetzes (KWG) in Verbindung
mit § 58 Kommunalwahlordnung (KWO) gebe ich hiermit bekannt:

Die nachstehende für den Kreistag des Main-Kinzig-Kreises am 14.03.2021
gewählte Bewerberin des Wahlvorschlages

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE
lfd. Nr. 217 Gülümser Tanta-Yalcin, Teichweg 5, 63452 Hanau

hat mit Schreiben vom 15.10.2021 die sofortige Niederlegung ihres Man-
dats erklärt.

Gemäß § 34 Abs. 1 und Abs. 3 KWG stelle ich fest, dass an ihre Stelle der
nachstehende noch nicht berufene Bewerber des Wahlvorschlages

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN – GRÜNE
lfd. Nr. 212 Thomas Bürvenich, Himmelauer Str. 14, 63571 Gelnhausen

nachrückt.

Gegen diese Feststellungen kann gem. § 34 Abs. 4 KWG jede/jeder Wahl-
berechtigte des Wahlkreises binnen einer Ausschlussfrist von zwei Wo-
chen nach dieser Bekanntmachung Einspruch erheben.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Wahlleiter des
Main-Kinzig-Kreises, Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen, einzureichen
und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu begründen; nach Ab-
lauf der Einspruchsfrist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr
geltend gemacht werden (§ 25 KWG Abs. 2).

Gelnhausen, den 19.10.2021 Der Wahlleiter für den
Main-Kinzig-Kreis

Thorsten Stolz
Landrat

Lachyoga 
im Generationentreff
Unter der Leitung von Barbara Weiß

Salmünster (BWB). Der Trä-
gerverein des Generationentreffs 
Salmünster freut sich, nach über 
drei Jahren Bauzeit, nun Gäste 
begrüßen zu können.

Seit dem 20. Oktober gibt es 

Lachyoga unter Leitung von Bar-
bara Weiß. Weitere Informationen 
unter der E-Mail-Adresse info@
generationentreff-salmuenster.de  
oder telefonisch unter (0 60 56) 
4 99 54 45.

Barbara Weiß (links), die das Lachyoga leitet, mit der Vorsitzenden des 
Trägervereins Generationentreff Helga Weber.                            Foto: privat

Freundeskreis ehrt Gründungsmitglieder
Gerhard Freund, Rainer Geschwindner und Winfried Weber Männer der ersten Stunde

Marborn (BWB). Ein ge-
meinsames Essen und Ehrun-
gen standen im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung des 
Freundeskreises Märchenstra-
ße, zu der Vorsitzender Ger-
hard Freund zahlreiche Mitglie-
der begrüßte.  

Für zehnjährige Mitgliedschaft 
wurden folgende Mitglieder ge-
ehrt: Judith und Michael Bacher, 
Gudrun und Detlef Ellenbrand, 
Ulrike Grauel, Mike Hunt, Frank 
Kanitzky, Monika Kaptain, Karl-
Heinz Kirchner, Wolfgang Klü-
benspies, Wolfgang Kött, Werner 

Löffler, Dr. Wolf-Dieter Lorbach, 
Hannelore Mosch, Bernhard 
Mütze, Gudrun Paulusch, Jür-
gen Schmitt, Uto Seidel, Ursula 
Spindler, Reinhold Stadler, Edith 
Stennei, Klaus Uffelmann und Zita 
Zeiher-Kupke. Die Anwesenden 
erhielten eine Urkunde und ein 
Präsent.

Für 25-jährige Zugehörigkeit 
zum Freundeskreis wurde Do-
ris Kaiser aus Berlin-Reinicken-
dorf besonders geehrt. Sie war 
im Urlaub; Gerhard Freund hat-
te vorher mit ihr gesprochen und 
seine Glückwüsche übermittelt. 
Danach gratulierte Freund gemäß 

Vorstandsbeschluss einigen An-
wesenden zu ihren runden Ge-
burtstagen.

In seinem Rückblick berichte-
te der Vorsitzende vom Rhön-
Event in Burgwallbach und der 
großen Allgäu-Schwabenrund-
fahrt. Beide seien von Reinhard 
Klöber in 2018 geführt worden. 
Heinz Frischkorn habe das Be-
gleitfahrzeug gefahren. Auch der 
Rundkurs, die Mosel-Eifeltour, sei 
noch von Reinhard Klöber und 
Lothar Schmitt im Wechsel ge-
führt worden. 2018 habe es mit 
den Märchenabenden von Margot 
Dernesch und Brigitte Uffelmann, 
dem Vortrag aus der Vereinsge-
schichte über die Grimmfamilie 
samt Steubenparade von Gerhard 
Freund und der Besichtigung des 
Steinauer Schlosses noch kulturel-
le Veranstaltungen gegeben. Das 
Sommerfest fand bei Renate und 
Gerd Kania statt. Eine gemeinsa-
me Weihnachtsfeier 2018 runde-
te das Jahr ab.

Die Radtour 2019 in der Rhön 
habe noch Reinhard Klöber ge-
führt; danach sei er bis zum heu-
tigen Tag erkrankt. Deshalb führte 
in der Lüneburger Heide in 2019 
von Celle aus Gerhard Freund. 
Dem Sommerfest bei Dr. Wolf-
Dieter Lorbach schloss sich die 

Weihnachtsfeier im Vereinslokal 
an. Die einzige Veranstaltung, die 
2020 pandemiebedingt durchge-
führt werden konnte, war die 
Rhön-Fahrradtour, die Gerhard 
Freund führte.

Danach stimmten die Mitglie-
der über die Beitragsreduzierung 
für 2021 ab. Der Beschluss den 
Beitrag auf „Null“ zu setzen, er-
folgte einstimmig. Es folgte der 
Bericht der Kassiererin, der die-
ses Mal von Bettina Kirchhof in 
Vertretung von Monika Kaptain 
vorgetragen wurde. Ulrike Grau-
el bescheinigte dem Vorstand für 
die Kassenprüfung eine einwand-
freie Vorgehensweise und entlas-
tete die Beteiligten.

Nachdem Renate Kania für den 
Wahlausschuss die Neuwahl 
des Vorstandes ausgerufen hat-
te, fand sich kein Vorsitzender. 
Vorher hatte Gerhard Freund, der 
seit 1982 den Freundeskreis Mär-
chenstraße als Vorsitzender un-
unterbrochen geführt hatte, er-
klärt, dass er aus Altersgründen 
nicht mehr kandidiert. Verschie-
dene Aufrufe nach einem neuen 
Vorsitzenden seien in der Vergan-
genheit verhallt. Nachdem nie-
mand bereit war als Vorsitzender 
zu kandidieren, wurde die Ver-
sammlung geschlossen. 

Die Gründungsmitglieder Winfried Weber, Gerhard Freund und Rainer Ge-
schwindner (von links) wurde geehrt.                                          Foto: privat

Versammlung 
der Schützen

Altengronau (BWB). Der 
Schützenverein Altengronau lädt 
alle Vereinsmitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für Samstag, 
30. Oktober, um 20 Uhr ins Schüt-
zenhaus am Grauberg ein. Es gel-
ten die 3G-Regeln.

Stammtisch 
des VdKs

Sterbfritz (BWB). Der VdK-
Stammtisch trifft sich ab sofort 
wieder jeden letzten Freitag im 
Monat in Manuelas Café Stüb-
chen in Sterbfritz. Der Beginn 
des Beisammenseins ist jeweils 
um 15 Uhr.

Drehteam auf den Spuren 
der Brüder Grimm
Steinau (BWB). Der deutsch-französische Fernsehsender Arte ist gerade 
dabei, eine Reihe mit dem Titel „The origins of phantasy – Die Ursprün-
ge der Fantasie“ zu produzieren. Der bekannte kanadische Buchillustrator 
John Howe, er gilt als einer der wichtigsten Illustratoren des Werks von 
J. R. R. Tolkien und war als Conceptual Artist auch an den Tolkien-Verfil-
mungen von Peter Jackson beteiligt, war für diese Reihe schon unterwegs 
auf den Spuren der Hobbits und ebenso hat er den Drachen in den euro-
päischen Mythen nachgespürt. Nun ist er in Begleitung der Germanistin 
Katinka Netzer auf der Suche nach Spuren der Brüder Grimm. Ihr Weg hat 
sie nach Steinau geführt, wo es im Museum Brüder-Grimm-Haus, aber 
auch in den Straßen und Gassen einiges zu den Brüdern Grimm, ihrem 
Leben und  ihrem Werk zu entdecken gab. Ein vierköpfiges Drehteam um 
den Kameramann Stefan Kudzinski begleitete die beiden auf dem Weg 
durch die Grimm-Stadt.                                                      Foto: Stadt Steinau

Offene Chorproben
Gospelchor New Spirit lädt ein

WALLROTH (FGW). Nach der 
coronabedingten Zwangspau-
se startet der Wallrother Gos-
pelchor New Spirit wieder 
durch und wirbt um neue Sän-
gerinnen und Sänger.

Zum Kennenlernen des Chores 
wird am Dienstag, 2. November, 
und am Dienstag, 9. November, 
zu offenen Chorproben eingela-
den. Diese beginnen jeweils um 
19.45 Uhr in der Wallrother Kir-

che. Eingeladen zum Mitsingen 
sind alle, die in eine Probe mal 
hineinschnuppern möchten, egal 
ob mit oder ohne Chorerfahrung. 
Das Repertoire des Gospelchores 
New Spirit ist bunt gemischt. 

Chorleiter ist Dennis Korn. „Je-
der kann mitsingen – keiner bla-
miert sich. Im Vordergrund steht 
die Freude, gemeinsam gute Mu-
sik zu machen“, heißt es in einer 
Mitteilung des Chores. Zum Mit-
machen gilt die 3G-Regel.
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Immobiliengesuche

An- und Verkäufe

Verschiedenes
Sie sucht Ihn

Mietgesuche Unterricht

KFZ-Kaufgesuche

Zweirad/Trike/Quad Wohnwagen/-mobile

www.mittelpunkt-aufenau.de

Mittelpunkt
frisch | vielfältig | nah

t

06053/1530

Rindfleisch

jetzt bestellen!

w

frisch | vielfältig | nah

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag

06.30–13.00 Uhr

14.30–18.00 Uhr

Samstag

06.30–12 Uhr

Di. und Sa.

Nachmittag geschlossen.

Peugeot
Motorroller

Motoshop Waßmuth
36381 Schlüchtern-Elm
Brandensteiner Straße 13
Tel. (06661) 919440

www.motoshop-wassmuth.de

Die 2Meister – Ihr Ansprechpartner für alle Marken in Sachen TüV,
Wartung, Reparatur, Unfallinstandsetzung und viele weitere Dienst-
leistungen rund um Ihr Auto. Sprechen Sie uns an oder schauen Sie
in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Kfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister
kfz2Meister
kfzDIEDIE2222 Kfz-Meisterwerkstatt SteinauKfz-Meisterwerkstatt Steinau2Meister2Meister2kfz22222Meister222Meister22Meister2MeisterMeisterMeisterMeister
kfz
MeisterMeister22222MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister222Meister2222Meister222Meister2Meister2Meister222Meister2MeisterMeisterMeisterMeisterMeisterMeister2Meister2kfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfzkfz
Meister
kfz
MeisterMeisterMeisterMeister
kfzkfzkfzkfz22DIE2222DIE2222DIE22DIE22DIE22

www.2kfzmeister.de

in unserer Werkstatt in Steinau vorbei. Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Telefon: 0 66 666333 .5557 666666
Karl-Winnacker-Straße 9 | 36396 Steinau an der Straße

TÜV jeden Dienstag
und Donnerstag

plus jeden zweiten Samstag!

Antwort auf Chiffre
schnell und bequem per E-Mail

Chiffre@Wochen-Bote.de

Liebe Leser, sucheWohnmobil/
Wohnwagen, mit/ohne TÜV, ho-
he Kilometer, bitte alles anbie-

ten,☎ 06053/7068811
oder☎0152/54658507

Achtung liebe Leserinnen und
Leser, wir kaufen ihr Wohnmo-
bil o. Wohnwagen, ausschl. von
Privat, bitte alles anbieten,

seriöse Abwicklung,
Tel. 01520-8264256

wwwwww..wwmm--aaww..ddee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

BEILAGENHINWEIS
Unserer heutigen Ausgabe sind Prospekte folgender Firmen beigelegt:

Bürger- und Gästezeitung BSS • Möbel Buhl XXXLutz Fulda
RL Fundgrube • Sedelmayr Optik+Akustik • Eichhorn Baustoffe

Noys Wohlfühlmassagen • Möbel Rudolf • Autohaus Sorg

Liebe Leser, kaufe PKWs zu fai-
ren Preisen. Bitte alles anbie-
ten, Unfall, auch ohne TÜV,
hohe km.☎ 06053/7068811

oder☎0152/54658507

Achtung: Wir kaufen ihren
Pkw, alle Marken, bis Bj. 2018,
auchmit hoh. KM, Unfall/o. Tüv,
alles anbieten, zahle faire Prei-
se u. bar,☎ 0152-08264256

Suche Strohpresse, Schlep-
per, Aufsitzmäher, Minibagger,
Anhänger und VW-Bus, alles
anbieten, auch defekt o. zerlegt,

Tel. 0160-8422569
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Flieden, Kalbach
Auflage: 26.400
Beilagen- und Redaktionsschluss:
Montag 10 Uhr
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Auflage und Verteilung von ADA und
IVW geprüft

Geschäftsstelle: Krämerstr. 43,
36381 Schlüchtern
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Telefon (06661) 153988711
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Familie So
mmer such

t

ein Haus mit G
arten!

Immobilienwelt Kress GbR
Bahnhofstr. 6 a | 36381 Schlüchtern
anfrage@immobilienwelt-kress.de

Telefon 06661 1520310 | www.immobilienwelt-kress.de

Hausbau • Holzbau
Schreinerei
Vom neuen Haus über Renovierung
bis zur einfachen Reparatur...

Buchstr. 8 • 97789 Oberleichtersbach
Tel. 09741 930275 • info@natura-haus.de
www.natura-haus.de

Suche kleineWohnung für
2 Personen in Schlüchtern u.
Umgebung f. Mitarbeiter!

Tel. 06661-6004740
Metzgerei Lenz

Pensionär sucht
in Schlüchtern Stadt Wohnung/

Haus, ca. 100 m2 Wohnfl., Garage,
Garten/ Terrasse zu mieten.

Vorauszahlung von einer Jahres-
miete ist möglich. Chiffre 1484314

Landwirtschaftliche Flä-
chen inWallroth zu pach-
ten oder kaufen gesucht,

Tel. 0151-50606040

Achtung: Biete preisgünstige Ent-
rümpelungen zu Festpreisen an.
Ohne versteckte Kosten! Mit

Wertanrechnung. Keller, Dachbö-
den oderMessie - schnell u. sau-
ber. Kostenl. Festpreisangebot.
Fa. Klemens,☎ 0152-08264256

Bauen
Renovieren
Finanzieren
Energie sparenEnergie sparen

Main-Kinzig Forum
Gelnhausen

Messe für:

06.+07.Nov.

www.baumesse-mkk.de

Elektroinstallation Altbau/Neubau • E-Mobilität/Wallbox
Smart Home • Rollladensteuerungen • SAT-Anlagen

Netzwerktechnik • Alarmanlagen

Elektro Ruppel GmbH & Co. KG
Steinauer Straße 34 • 36396 Steinau-Ulmbach
Tel: 06667-919535 • Mobil: 0160-2531363

info@elektroruppel.de

Wir installieren Ihnen die Power für Ihr E-Auto –
900 Euro staatliche Förderung für IhreWallbox

Lehrer erteilt qualifizierte
Nachhilfe in Deutsch,

Mathe, Englisch
und Französisch.

Tel. 0173 - 23 119 83

Hallo an Alle! Privatmann kauft gut
erhaltene Abendbekleidung, Porzel-
lan, Bilder, Schmuck aller Art, Zinn,
Uhren, Münzen und alte Tischde-

cken, zahle Höchstpreise,
Tel. 06053-7068203 o.

0151-25698500

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- u. Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, ☎
06053-7069941 o. 0157-57590041

Gisela, 72 J., verwitwet, bin genauso nett 
wie ich aussehe, mit meinem Auto flexi-
bel u. weil ich keine Kinder habe, bin ich 
an nichts u. niemanden gebunden. Doch 
die Einsamkeit bedrückt mich. Wünsche 
mir nichts sehnlicher als e. lieben Mann, 
zu dem ich kommen kann. Ihr Anruf üb. 
PV ist unser Glück. Tel. 0176-34488463

Landmaschinen

Gelnhausen

PALI CASINO

*
im

C
as

in
o

**
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m
U
im

P
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i

(ab 6 Jahren / 98 Min. +)
Do. 28.10. 20:30 Uhr
So. 31.10. 20:30 Uhr
Mo. 01.11. 20:30 Uhr
Di. 02.11. 17:30 Uhr** 20:30 Uhr
Mi. 03.11. 20:30 Uhr

(ab 6 Jahren / 107 Min. +)
Do. 28.10. 15:00 Uhr
Fr. 29.10. 15:00 Uhr
Sa. 30.10. 15:00 Uhr
So. 31.10. 15:00 Uhr
Mo. 01.11. 15:00 Uhr
Di. 02.11. 15:00 Uhr
Mi. 03.11. 15:00 Uhr

(ab 0 Jahren / 93 Min. +)
Do. 28.10. 14:00 Uhr
Fr. 29.10. 14:00 Uhr
Sa. 30.10. 14:00 Uhr 17:45 Uhr*
So. 31.10. 14:00 Uhr 17:45 Uhr*
Mo. 01.11. 14:00 Uhr
Di. 02.11. 14:00 Uhr
Mi. 03.11. 14:00 Uhr

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

(ab 12 Jahren / 146 Min. +)
Do. 28.10. 16:25 Uhr 20:00 Uhr
Fr. 29.10. 16:25 Uhr 20:00 Uhr
Sa. 30.10. 16:25 Uhr 20:00 Uhr
So. 31.10. 16:25 Uhr 20:00 Uhr
Mo. 01.11. 16:25 Uhr 20:00 Uhr
Mi. 03.11. 16:25 Uhr 20:00 Uhr
Fr. 29.10. 20:30 Uhr*
Sa. 30.10. 20:30 Uhr*
Di. 02.11. 20:30 Uhr*

Veranstaltungen

Bayrischer Abend 
im Vogelsberger Hof
Crainfeld (BWB). Seit über 25 Jahren sorgen die Neuberger Buam mit 
Alpenrock und Partyhits für garantiert gute Stimmung und gute Laune. 
Ob Oktoberfeste, Volksfeste oder Après-Ski Partys oder bayrische Aben-
de die Neuberger Buam sorgen für die musikalische Unterhaltung. Am 
Samstag, 30. Oktober, sind sie im Eulenspiegel-Saal im Vogelsberger Hof 
in  Crainfeld zu Gast. Die Wirtsleute bieten dazu bayerische Spezialitäten 
- Tracht ist erwünscht Einlass ab 18 Uhr. Tickets & Infos: www.vogelsber-
gerhof-events.de.                                                                        Foto: privat

Einbahnstraßenregelung 
wird aufgehoben
Wassergasse in beide Richtungen befahrbar

Schlüchtern (BWB). Die 
Stadt Schlüchtern befindet sich 
in einem umfangreichen ver-
kehrlichen Transformations-
prozess.

Eine Vielzahl an Projekten im 
Rahmen der Stadtentwicklung mit 
erheblicher Bautätigkeit und in-
nerstädtischen Straßensperrungen 
sowie innerörtlichen Umleitungen 
behindern noch bis voraussicht-
lich 2025 den Innenstadtverkehr. 
Das teilt die Stadtverwaltung in 
einer Pressenotiz mit.

Aufgrund verschiedener anste-

hender Straßensperrungen sowie 
damit verbundenen innerörtlichen 
Umleitungen wird der bisherige 
Verkehrsversuch im Bereich der 
Wassergasse ab dem 29. Oktober 
aufgehoben. Bis zu diesem Tag 
um 12 Uhr gelten die aufgestell-
ten Verkehrszeichen und sind zu 
beachten, heißt es in der Presse-
meldung. Danach werden die frü-
her geltenden Verkehrsregelun-
gen im Bereich der Wassergasse 
wieder eingeführt, das heißt, die 
Einbahnstraßenregelung ist auf-
gehoben.

Bürgermeister Matthias Möller 
erklärt dazu: „Wohlwissend, dass 
ein ständiges Abändern der Ver-
kehrsführung für Bürger schwie-
rig und sicherlich nicht immer 
nachvollziehbar ist, bitte ich um 
Ihr Verständnis. Die Verkehrs-
teilnehmer müssen sich auf Ein-
schränkungen und Änderungen 
bei der Verkehrsführung für die 
nächste Zeit einstellen.“

Die Aufhebung könne längstens 
bis zum Beginn der Umgestaltung 
des Stadtplatzes im Frühjahr 2022 
erfolgen. Mit Beginn der Bautätig-
keit am Stadtplatz stehe die Was-
sergasse wieder nur in eine Fahrt-
richtung zur Verfügung.



BRILLEN
TRABERT
NEUHOF

SIESPAREN
35

JAHRE
WIR

FEIERN

PÄRCHEN EINSTÄRKEN-GLÄSER
1,6er Material, Superentspiegelung, Hartschicht

„Silber“ 444,-* statt 639,-
„Gold“ 555,-* statt 749,-

PÄRCHEN GLEITSICHT-GLÄSER:
1,6er Material, Superentspiegelung, Hartschicht

„Silber“ 849,-* statt 1.019,-
„Gold“ 949,-* statt 1.179,-
„Platin“ 1.049,-* statt 1.269,- B.I.G.®: 92%sehen schärferals vorher

84% sehen

kontrastreicher

80% sehenin der Dämme-rung besser
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